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Morgenblatt. Sonntag, den 27. Juni 


1869. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner das Dotations⸗Budget pro 1870 und eine Reihe von 


Zeitung“ für das 3. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frübzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr. 


Deutſchland. 

Hannover, 23. Juni. (B. P. C.) In 
letzter Zeit erfolgten von verſchledenen Blättern Demen- 
tis unſerer aus ſicherer Quelle gebrachten Nachricht, daß 
die Befeſtigungsarbeiten bei Grauerort und Brinkamas⸗ 
hof fortgeſetzt würden. Dleſen Dementis gegenüber 
ſehen wir uns genöthigt unſere frühere Nachricht auf⸗ 
recht zu erhalten; an dem bei Brinkamashof zu erbauen- 
den Weſerfort ſchreiten die Arbeiten rüſtig vorwärts. 
Dasſelbe wird auf einem ſogenannten Plateau in der 
Weſer errichtet, welche man zu dieſem Zwecke erſt voll⸗ 
ſtändig eindeſcht. Die Leitung dieſer ſchwierigen An- 
lage, ſowie die Ausführung weiterer mit den Fortifi⸗ 
kationsarbelten in Verbindung ſtehenden Waſſerbauten 
iſt dem Waſſerbau - Inſpektor Runde zu Stade über- 
tragen. Im gleichen Verhältniß ſchreiten die Befeſti⸗ 
gungen zu Grauersdorf vor, um mit dem großartigen 
Kriegshafen der Nordſee, „Wilhelmshafen“, vereint der 
deutſchen Küſte den Schutz zu bieten, deſſen ſie ſo lange 
entbehrt. — Geſtern hat die Feier des erſten Spaten⸗ 
ſtichs der Elſenbahn Hannover-Altenbeken ſtattgefunden. 
Bel dem Dorfe Weetzen an der Chauſſee nach Hameln 
war der Feſtplatz mit Fahnen und Emblemen des nord- 
deulſchen Bundes, Preußens und der Stadt Hannover 
geſchmückt. Außer den Verwaltungsräthen waren die 
hervorragendſten Beamten und Fabrikanten zur Er- 
öffnungefeier aue Hannover und den die Bahn berühren- 
den Orten geladen. Herr Adilckes (Reichstagsmitglied) 
eröffnete die Feierlichkeit mit einer Anſprache unter Hin⸗ 
weis auf die Bedeutung des Unternehmens für Han⸗ 
nover und die davon berührten Landestheile. Unter 
früheren hannoverſchen Verhältniſſen jet es nicht möglich 
geweſen, die Bahn als Privatpnternehmen zu verwirk⸗ 
lichen, erſt die Ereigniſſe von 1866 hätten die Feſſeln 
geſprengt. Ferner habe die günſtige Ausſicht der Bahn 
bedeutend gewonnen durch Ertheilung der Konzeſſion 
zum Bau der Verbindungsbahn Hildesheim⸗Bienenburg. 
Hierauf hielt der techniſche Leiter der Bahn, Baudirektor 
Keil, die Feſtrede und endete mit dret Stichen des be⸗ 
kränzten Spatens, worauf die Arbeiter ſofort Hand an 
das Werk legten. Nach der Feier fuhr man in langer 
Wagenreihe nach Hannover, wo in Kaſtens Hotel ein 
ſolennes Mahl die Theilnehmer vereinigte und der Lan⸗ 
desdirektor von Bennigſen die Reihe der Toaſte mit 
einem Trinkſpruch auf den König eröffnete. — Das 
Osnabrücker Schloß ſoll zu einem längeren Aufenthalt 
für die Königin Auguſte hergerichtet werden. 

Köln, 25. Juni. Die Prinzeſſin Oskar von 
Schweden paſſirte unſere Stadt und übernachtete im 
Hotel du Nord. 

— Der unter Zugrundelegung des von dem ge- 
wählten Theater-Comité von der ſtädtiſchen vereinigten 
Bau- und Finanz-Kommiſſton mit 6 gegen A Stim- 
men beſchloſſene und demgemäß geſtellte Antrag: „Die 
Stadtverordneten - Berfammlung wolle zur Ausführung 
des Theater-Projektes nach den Vorſchlägen des Theater- 
Comité's vom 31. Mai d. J. den Betrag von 9660 
Thlr. jährlich unter der Bedingung bewilligen, daß a) 
die Genehmigung der Königlichen Regierung vorbehalten 
werde, und daß b) der Stadt das Recht zuſtehe, die 
Geſellſchafts⸗Statuten, jo wie den Plan und Koften- 
anſchlag des Theaters zu prüfen und zu genehmigen, 
und daß c) der Stadt die Beſugniß zugeſichert werde, 
die zu ihrer Sicherheit in Bezug auf die ſtädtiſchen 
Beiträge nothwendig erſcheinenden Anordnungen zu 
treffen“, wurde in der geſtrigen Verſammlung der Stadt⸗ 
verordneten nach langen und lebhaften Debatten mit 
anſehnlicher Majorität (16 gegen 7 Stimmen) genehmigt 
und zum Beſchluß erhoben. Auf Antrag des Stadt⸗ 
verordneten Ströver wurde namentliche Abſtimmung be⸗ 
liebt. Für den Antrag der vereinigten Kommiſſionen 
ſtimmten die Stadtverordneten Kohlhaas, Wolff, Nückel, 
Eſſer, Joeſt, Pfeiffer, Pfeifer, Hospelt, Elven, Oppen⸗ 
helm, Eſſingh, Seydliß, Peill, Claſſen und Marcus, 
ſo wie der Herr Oberbürgermeiſter. Gegen ſtimmten 
die Herren Baudri, Boecker, Mülhens, Schneider, 
Ströver, Schenk und Landwehr. Hlernach wäre das 
Projekt, ein, neues Theater an der Glockengaſſe im 
Wege eines Altien - Unternehmens und unter Beihülfe 
ſtädtiſcher Zuſchüſſe zu erbauen, in fo fern entſchieden, 
als es ſich nur noch um die Erfüllung der oben an- 
geführten Bedingungen und um eine definitive Einigung 
des Theater⸗Comité's mit den Erben Pauli handelt. 
Es ſoll Ausſicht vorhanden fein, daß dieſe letztere Eini- 
gung zu Stande kommen werde. Die Herren Eltzbacher 
und Baumeiſter Cramer ſtellen das von ihnen ange- 
kaufte von Schaesberg'ſche Grundſtück dem Theater- 
Comité zum Ankaufspreiſe zur Verfügung. 


Ausland. 
Brüſſel, 24. Juni. Der Senat hat heute 


dem Inkrafttreten ſeiner neuen Verfaſſung. Es h 


verſchledenen Supplementar - Krediten bewilligt. Der 
Kommiffionsbericht über Guillery's Antrag und Bar- 
banſon's Gegenvorſchlag wird morgen zur Diskuſſion 
geſtellt werden. Auf Herrn de Tornaco's Anſuchen ver- 
ſprach die Regierung, für die nächſte Seſſion ein Ge- 
ſetz zum Schutze der Inſekten vertilgenden Vögel ein⸗ 
zubringen. 

Bern, 22. Juni. In ſeiner letzten Sitzung 
genehmigte der Bundesrath die vom eidgenöſſiſchen Mi- 
litär⸗Departement vorgeſchlagene neue Eintheilung der 
Bundesarmee. Dieſelbe zerfällt in neun Armee-Divi- 
ſionen, jede mit drei Infanterie-Brigaden, eine Scharf⸗ 
ſchützen- und eine Artillerie - Brigade, ein bis zwei 
Guiden⸗Kompagnien, eine Schwadron Dragoner und 
eine Sappeur - Kompagnie. Außerdem iſt noch eine 
Einzel⸗Brigade für Bedeckung der Artillerie dieponibel. 
In der gleichen Sitzung des Bundesrathes wurde der 
Kommandant für den diesjährigen eſdgenöſſiſchen Trup⸗ 
penzuſammenzug ernannt. Die Wahl fiel auf den eid- 
genöſſiſchen Oberſten Philippin von Neuenburg. 

— Wie man uns aus dem Berner Jura meldet, 
iſt die dortige Bevölkerung in Folge der Ernennung 
J. Mazzini's zum Ehrenbürger der hart an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze liegenden Gemeinde Equſquenez in 
voller Aufregung. Den Bemühungen des Pfarrers 
von Epauvillers, zu deſſen Sprengel Eplquenez gehört, 
dieſe Ehrenbürgerrechts⸗Ertheilung, welche, wie er von 
der Kanzel herab behauptet hat, aus Unkenntniß des 
Charakters J. Mazzini's gewährt worden ſel, duch 
zu machen, tritt heute eine in dem Blatte „Jura“ ver, 
öffentlichte einſtimmige Erklärung des Gemeinde-Vor 
ſtandes von Epiquenez entgegen. Die Verzichtung Ma 
zin’s auf die ihm zugedachte Ehre wird muthmaßlich 
die Gemüther im Jura wieder zur Ruhe bringen. 

— Vorgeſtern hat im Kanton Aargau die Voll, 
abſtimmung über die revidirte Verfaſſung ſtattgefunden 
Das vollſtändige Reſultat dieſer Abſtimmung liegt mit 
in dieſem Augenblicke noch nicht vor. So weit b. 
jetzt verlautet, haben ſich für das Referendum nur 519 
und 18,889 gegen dasſelbe entſchieden. Auch im 
Kanton Thurgau hat das Volk vorgeſtern einen ſoud 
ränen Alt ausgeübt: die erſte Geſetzes⸗Abſtimmung 


es 


delte ſich um das Beamtenbeſoldungsgeſe N 
Dekret, betreffend e en = 
Katharinenthal. Erſteres wurde mit 7500 gegen 55 
letzteres mit 10,700 gegen 2400 St. ſanktlonirt. 
London, 24. Juni. Wie die engliſche Flotte 
ihre Theilnahme an der Einweihung des preußiſchen 
Kriegshafens zu Heppens durch die Abſendung des 
Panzerſchiffes „Minotaur“ bekundete, jo bringt die eng- 
liſche Preſſe jenem wichtigen Ereigniſſe in der Geſchichte 
der deutſchen Flotte ihre ſympathiſchen Begrüßungen 
entgegen. Die „Times“ erzählt von dem ſchmachvollen 
Schickſale der erſten deutſchen Flotte, welche auf öſter⸗ 
reichs Geheiß unter den Hammer gebracht wurde; wie 
die Norddeutſchen dieſen Schimpf nicht vergeſſen konnten; 
wie ſie endlich in der Wahl zwiſchen Oeſterreich und 
einer Flotte ſich für letztere entſchleden und erſteres bei 
Königgrätz von ſich abſchüttelten; eine Schilderung, die 
auf ſtrenge geſchichtliche Genauigkeit nicht Anſpruch 
machen kann. Den neuen Hafen ſelbſt vergleicht die 
„Times“ mit Sebaſtopol; man könne faſt glauben, in 
dem Werke Kinglake's zu blättern, wenn man von der 
Einfahrt und ihren gewaltigen Granitdämmen, den 
äußeren und inneren Häfen mit ihren Schleuſen, dem 
zu dem Krlegshafen und ſeinen ungeheuren Docks füh- 
renden Kanale lieſt. Die Schaffung dieſer Anlagen 
an einer Stelle, wo früher nichts als die baare Rhede 
geweſen, hätte in egyptiſcher Wüſte kaum ſchwierlger 
fein können; und doch ſei die Aufgabe mit geringen 
Koſten ausgeführt worden. Wollte man damit die 
Ausgaben in Dover und Alderney vergleichen, jo würde 
England Urſache genug haben, die inftinftmäßige Spar⸗ 
ſamkeit der Deutſchen zu bewundern. An dſeſes Lob 
knüpft die „Times“ eine wohlgemeinte Mahnung: 
„Wenn Deutſchland mit den Sermächten Europa's 
wetteifern will, ſo muß es ſich auf wuchtige Zuſchläge 
zu jener Steuerlaſt gefaßt halten, die es jetzt ſchon 
kaum zu bewältigen weiß. Selten iſt ein Fürſt mit größe⸗ 
rer Begeiſterung empfangen worden, als der König von 
Preußen auf ſeiner Reiſe nach Wilhelmshaven zur Ein- 
weihungefeier. Es war ein Feſt im häuslichen Kreiſe, 
obwohl England gern erfahren wird, daß es bei dieſer 
Gelegenheit durch ein britiſches Kriegsſchiff vertreten 
war, welches den Gruß ſeiner Breitſeiten in den Donner 
der Strandbatterieen miſchte. Wir find auf die deutſche 
Flotte nicht eiferſüchtig; wenn wir einige Worte der 
Warnung ſprechen, jo kommen dieſe nur aus der eigenen 
Erfahrung. Von allen nationalen Anlagen ſind leine ſo 
theuer, wie Docks, keine jo unergründlich in den Ge⸗ 
heimniſſen ihrer Koſtenrechnung. Noch heutigen Tages 
wiſſen wir nicht, welchen Weg die für unſere Flotte 
alljährlich bewilligten Gelder nehmen; wir wiſſen nur, 
daß ein großer Theil derſelben auf eben ſolche Werke 
verwandt wird, wie jetzt in Preußen eines unter dem 
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Jubel Deutſchlands geſchaffen worden. 


„Ehrengarde von zwei Kompagnien empfangen. 


„zu Pferde bielt den Weg frei. 


je 


Wir zweifeln, 
ob ſelbſt deutſche Wirthſchaftlichkeit ſich gegen Dod-Aus- 
gaben behaupten könne; doch mag dieſe Frage dem 
horddeutſchen Bunde überlaſſen bleiben. Wilhelmshaven 
iſt der Sieg eines großen Gedankens, aber es kann 
auch der Anfang einer bei Weitem minder erfreulichen 
Ausgabelaſt ſein.“ „Daily News“, welche ſich weniger 
für die deutſchen Steuerzahler beunruhigt und ſich freuen 
würde, wenn das britiſche Marine-Miniſterium jo ſpar⸗ 
ſam zu hauſen verſtände, wie das preußiſche, begrüßt 
in der deutſchen Flotte eine werthe Bundesgenoſſin: 
„In einem zukünftigen Kriege wird die norddeutſche 
Flotte im Stande ſein, das Ihrige zu behaupten, ſo 
wie eine ſchon mächtige Hülfe zu leihen. Keine Macht 
hat ein Recht, in die Seerüſtungen Preußens als des 
Vertreters von Norddeutſchland ein Wort hineinzureden. 
Was uns insbeſondere betrifft, ſo bemerkte ein preußi⸗ 
ſcher König einmal, daß ein Krieg zwiſchen Preußen 
und Großbritannien ein jo ungleicher Kampf ſein würde, 
wie der zwiſchen einem Hunde und einem Fiſche. Das 
war freilich vor den Zeiten der preußiſchen Flotte. Wir 
glauben jedoch zuverſichtlich, daß unſere deutſchen Kol⸗ 
leginnen von der Preſſe mit uns übereinſtimmen, wenn 
wir den Ausſpruch auch jetzt noch für wahr erachten; 


und wir hoffen, daß Deutſchland in der begrüßenden 


Anweſenheit des Flagenſchiffes unſerer Kanalflotte und 
in dem Beſuche König Wilhelms auf dem „Minotaur“ 
den vollgültigen Beweis ſehen wird, wie feſt die eng- 
liſche Regierung und das engliſche Volk an die noth- 
wendige und natürliche Freundſchaft und Bundesgenoſ⸗ 
ſenſchaſt der beiden großen Nationen germaniſchen Stam- 
mes glaubt.“ 

London, 24. Juni. Der Vicekönig von Egyp⸗ 
ten wurde geſtern Nachmittag in Dover von ſeinem 
Sohne, dem Prinzen Huſſam Paſcha, ſo wie von Lord 
Alfred Paget, General Ruſſell nebſt Stab und einer 
Die An- 
kunft in London erfolgte um 5 Uhr. Am Croſs⸗Bahn⸗ 
hofe waren einige Vorbereitungen getroffen, der Perron 


1 war mit rothem Tuch belegt, der Fahrweg mit Sand 
beſtreut und eine Abtheilung von Poliziſten zu Fuß und 


Die Garden präſen⸗ 
tirten das Gewehr und die Muſtk ſpielte die egyptiſche 
Nationalhymne, als der Vicekönig aus ſeinem Salon- 


(wagen ſtieg und mit dem Prinzen von Wales und dem 


Königlichen Staatswagen unter Zurufen der verſammel⸗ 
ten Menge nach dem Buckingham⸗Palaſte fuhr. Abends 
begab ſich Ismail Paſcha, nachdem er zuvor dem Prin- 
zen von Wales einen Beſuch in Marlborough Houſe 
abgeſtattet hatte, in Begleitung von Nubar Paſcha, Mu- 
ſtapha Bey, Abdul Kader Bey, Ratip Bey und Lord 
Alfred Paget zu der italieniſchen Oper. Später be- 
ſuchte er einen Ball bei Lady Alfred Paget, bei welchem 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales nebſt dem 
Kronprinzen von Dänemark, der Herzog von Cambridge, 
der Herzog von Nemours, der Graf und die Gräfin 
von Paris, Fürſt und Prinzeſſin Teck, Prinz Eduard 
von Sachſen - Weimar nebſt Gemahlin, der tür- 
kiſche Botſchafter nebſt ſeinen Töchtern und der preußiſche 
Botſchafter nebſt Gemahlin und Tochter zugegen waren. 
Die Heerſchau in Windſor, bei welcher der General- 
Lieutenant Earl von Lucan das Kommando führen wird, 
ſoll eine ſehr großartige werden; ſechs Bataillone Gar- 
den werden bei ihr, zum erſten Male ſeit dem Krim- 
kriege, zuſammengezogen. 

— Das Handelsamt hat den Bericht der vom 
Kaiſer Napoleon ernannten Kommiſſion über den Plan 
einer Tunnelllrung des Kanals zwiſchen England und 
Frankreich erhalten. Ueber die Ausführbarkeit des Un- 
ternehmens, wie dasſelbe von engliſchen Ingenieuren 
vorgeſchlagen wurde, find die Mitglieder der Kommiſ⸗ 
fion ſämmtlich einig, es herrſcht dagegen Meinungsver- 
ſchiedenheit darüber, ob die Anlage, zumal während der 
erſten Jahre, ſich bezahlen werde. 

— Das ſchwimmende Dock für die britiſche Flot⸗ 
tenſtation auf den Bermudas-Inſeln iſt heute Morgen 
in Begleitung von vier Kriegsſchiffen aus dem Hafen 
von Sherneß abgegangen. 

— Der Befehlsbaber der Flottenſtation in den 
braſiliſchen Gewäſſern, Vice-Admiral Ramſay, hat nach 
abgelaufener Amtefriſt ſeine Stelle niedergelegt und dem 
Vernehmen nach ſoll dieſer Poſten als Admiral-Kom- 
mando aus Sparſamkeit aufgehoben werden. 

— Alamapou, der achtjährige Sohn des abeſſini⸗ 
ſchen Königs Theodor, wird mit dem nächſten Poſt⸗ 
dampfer nach Indien abgehen, weil ſein Vormund und 


Pfleger, der Kapitän Specdy, an welchen der Knabe 


ſich innig angeſchloſſen hat, ein Amt in Audh über- 
nehmen wird. 


Türkei. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: 


Es iſt nun beinahe ein Jahr her, daß der Sultan 
ſeinem dem Kaiſer Napoleon gegebenen Verſprechen ge⸗ 
mäß ein reich dotirtes franzöſiſch-kürkiſches Lyceum im 
Galata-Serai mit außerordentlichen Privilegien für die 
Die Zög- 
linge konnten jeder Nationalität und Religion angehören, 


daraus hervorgehenden Zöglinge errichtet hat. 


und die Abthellungen jeder Religion wurden zum Gottes⸗ 
dienſte geführt, nur ſollten Fremde vor der Hand aus⸗ 
geſchloſſen bleiben. Die reichen Dotationen mußten 
natürlich den anderen Inſtituten viele Zöglinge entziehen, 
vorzüglich ſolchen, die erft neu entſtanden waren. Unter 
dieſen letzteren ſteht obenan das Kollege de St. Pul- 
cherie der italienſſchen Jeſuiten, die, vor fünf Jahren 
aus Sizilien und Italien verwieſen, trotz eines Proteſtes 
des engliſchen Geſandten Bulwer in Konſtantinopel ein 
Aſyl gefunden hatten. Ihre Bemühungen, den Reli⸗ 
gions-Unterricht in dem neuen franzöſiſch⸗kürkiſchen Lp⸗ 
ceum zu erhalten, waren ſelbſtverſtändlich erfolglos. Seit⸗ 
dem ſuchten ſie ihren Vortheil durch ihren Einfluß in 
Rom. Ein Breve des Papſtes erſchlen, welches den 
Eltern mit Ausſchluß von den Sakramenten drohte. 
— Der Vicekönig von Egypten hat durch die 
gegen ihn gerichteten heftigen Artikel der „Turquie“ ſich, 
wie die „Oeſter. Korr.“ meldet, bewogen gefunden, 


dem Sultan in einem beſonderen Schreiben ſeine Er⸗ 


gebenheit zu betheuern und alle Gerüchte, als wolle er 
ſich von der Türkei losſagen und ſich unabhängig er⸗ 
klären, als böswillige Verdächtigungen zu bezeichnen. 
Zugleich hat er ausdrücklich bemerkt, „er hoffe, bald 
perſönlich die Verſicherung feiner unwandelbaren Vaſallen⸗ 
treue dem Sultan zu Füßen legen zu können. 

Athen, 12. Juni. Der türkiſche Geſandte 
Photiades Bey reiſte mit ſeiner Familie und zahlreichem 
Gepäck geſtern auf einem eigens deshalb angekommenen 
türkiſchen Kriegsdampfer „Fuad“ nach Korfu, um den 
Sommer dort zu verbringen. — Allen Vermuthungen 
nach bringt auch der diesjährige Sommer einen wahren 
Ernteſegen. Die Scheunen faſſen kaum das ſchon ge- 
erntete Getreide, und die Olivenbäume verſprechen das 
Beſte. Auch die Korinthen und Weintrauben gedeihen 
ausgezeichnet. 


Vommern. 

Stettin, 26. Juni. Wie es heißt, wird der 
Herr Miniſterpräſident Graf Bismarck die Reiſe nach 
ſeiner Beſitzung Varzin, zu einem längeren Aufenthalte 
daſelbſt, am 30. d. Mts. antreten. 

— Von den nach einer amtlichen Zuſammenſtel⸗ 
lung in Preußen beſtehenden 819 landwirthſchaſtlichen 
Vereinen treffen auf die Provinz Pommern 2 Cen- 
tral⸗, 33 Zweig⸗ und 3 nicht centraliſirte Vereine. 


tretende Geſetz, betreffend „die Beſchlagnahme der Ar⸗ 
beits⸗ oder Dienſtlöhne“, vom 21. Juni cr. iſt nun⸗ 
mehr publizirt. 

— Im Trockendock zu Swinemünde befindet ſich 
augenblicklich die Dampfkorvette „Arcona“, und kann 
dieſelbe dort beſichtigt werden. 

— Die auswärts garniſonirenden Truppentheile 
der pommerſchen Artilleriebrigade ſind im Laufe des 
beutigen Tages zur Theilnahme an den am nächſten 
Montag beginnenden Schießübungen hier eingetroffen. 

— Der Major Freiherr v. Salmuth, Kommdr. 
des pommerſchen Huſaren⸗Regiments (Blücher'ſche Huf.) 
Nr. 5, iſt zum Oberſtlieutenant der Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier im Küraſſier⸗-Regiment Königin 


(pommerſches) Ne. 2, v. Roſenberg, zum Kommandeur 


des 2. mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 18 
ernannt. 

— In Bezug auf die weitere Behandlung der 
Brennerei-Steuer wird, der „Z. K.“ zufolge, von 
unterrichteter Seite der Vorſchlag gemacht, die Brenne⸗ 
reien in zwei Kategorien zu theilen, in ſolche, welche 
Spiritus für gewerbliche Zwecke brennen, und ſolche, 
welche ihn zum Getränk dienlich herſtellen. In erſteren 
ſoll der Spiritus denaturaliſirt werden, ehe er noch das 
Faß erreicht, und dann völlig ſteuerfrei fein, was 
die kleineren Brennereien vielleicht beſtimmen würde, ſich 
lediglich mit der Bereitung von ſolchem Spiritus zu be⸗ 
ſchäftigen. Die großen Brennerelen, welche den Spi⸗ 
ritus zum Getränk beſtimmen, würden dann ein geeig⸗ 
netes Objekt für höhere Beſteuerung ſein. 

— Folgender „Maiſchſteuer - Kontraventionsfall“ 
kam in voriger Woche beim Obertribunal zur Verhand⸗ 
lung. Als der Ober-Kontroleur Nay am 2. Novbr. 
vor. 36. die Brennerei des Rittergutsbeſitzers v. Klot⸗ 
Trautvetter in Wutzig (Kreis Dramburg) revidirte, fand 
er, daß am äußern Ende des Gährungskellers an der 
Stelle, wo die Abzugsrinne mittelſt eines 16 Quadrat- 
zoll großen, in Mauerwerk befindlichen Loches ihren 
Abfluß hat, eine Quantität Maiſche ſich angeſammelt 
hatte. Eine nähere Unterſuchung ergab fodann, daß 
das Abzugsloch mit Lappen vollſtändig verſtopft war 
und die Flüſſigkeit, welche hauptſächlich aus dem in 
Gährung befindlichen Bottig Nr. 7 überſtrömte, etwa 
14 Quart betrug. Wegen dieſer von dem Tagelöhner 
K. bewirkten, angeblich behufs Abwendung der Kälte 
vorgenommenen Verſtopfung ſetzte die hieſige Provinzial 
Steuerdireltlon gegen K. eine Geldbuße von 100 Thlr. 
feſt, den Beſitzer in subsidium für haftbar erklärend. 
Auf die Provokation der gerichtlichen Entſcheidung er⸗ 
kannte nunmehr das Kreisgericht zu Dramburg dem 
Reſolute gemäß, weil hier der Fall vorliege, daß über⸗ 


Neueſte Nachrichten. — Aus Cuba wird ein neuer Sieg der ſpani⸗ 
Berlin, 26. Juni. Der Regierungs Pu. ſcen Truppen über die Inſurgenten bei Cincovillas 
gemeldet. 

Waſhington, 25. Juni. Der Marine- 


gegohrene Maiſche vom Fußboden aufgeſchöpft und in — Unterm 21. d. Mts. wird au Mahrenberg 
den Bottig zurückgeſchüttet oder in einem nicht deklarir⸗ | berichtet: Das anderthalb Stunden von da entfernte 
ten Gefäße aufgefangen worden. Der Boden des Eiſenwerk, „in der Tiefeh“ genannt, war am 20. d. M. dent v. Kühlwetter in Düſſeldorf veröffentlicht folgendes 


n 


ſei, gewiſſermaßen ein Gefäß, in welchem ſich die über⸗ 
fließende Maiſche anſammeln könne. Ob bei dem Ver⸗ 
ſchließen der Abzugsöffnung die Abſicht obgewaltet habe, 
die ſich anſammelnde Maiſche wieder in den Bottich 
einzufüllen oder in anderer Weiſe behufs Gewinnung 
von Spiritus zu verwerthen, ſei unerheblich, weil es 
ſich hier nicht um eine „Steuerdefraudation“ handle. 
— Das Appellatlonsgericht erkannte beftätigend, es ge⸗ 
nüge zur Strafbarkeit, daß ſich durch das Verſtopfen 
überhaupt Maiſche im Gährungsraume angeſammelt 
hatte, und dies Anſammeln ſtelle im Sinne des Ge- 
ſetzes eine Einmaiſchung in andern Gefäßen als den 
angeſagten dar. Dieſe dom 4. März 1869 datirende 
Entſcheidung wurde auf die Kabinetsordre vom 11. 
Januar 1824 und das Geſetz vom 21. September 
1861 baſirt. In der hiergegen vom Beſitzer von 
K.⸗T. eingelegten Nichtigleitsbeſchwerde wurde gerügt, 
daß dieſe Geſetze angewendet ſeien; dieſelben ſeien durch 
das norddeutſche Bundesgeſetz vom 8. Juli 1868 auf- 
gehoben und hiernach jei der Beſitzer nur noch dann 


ſubſidiär verhaftet, wenn er bei der Anſtellung der Ver⸗ 


walter und Gewerbsgehülfen oder bei Beaufſichtigung 
derſelben, ſo wie der Hausgenoſſen fahrläſſig zu Werke 
gegangen ſei. Das Ober⸗Tribunal hat dieſe Beſchwerde 
denn auch für begründet erachtet, dae zweite Erkenntniß 
vernichtet und die Sache in die erſte Inſtanz zurück 
verwieſen. 

— Heute hat im Krankenhauſe unter Zuzlehung 
von 4 Aerzten die Obduktion der Leiche des Kahn⸗ 
ſchiffers Karl Kalke ſtattgefunden, welcher bekanntlich 
in Folge der vor mehreren Nächten erlittenen Mißhand⸗ 
lungen kurz nachher geſtorben iſt. Auch der der Miß⸗ 
handlung ſowie eines damit in Verbindung ſtehenden 
Raubes verdächtige Soldat wurde aus dem Unter⸗ 
ſuchungsarreſt nach dem Krankenhauſe geführt und 
mußte der Obduktion beiwohnen. Der ärztliche Aus⸗ 
ſpruch geht dahin, daß K, in deſſen Kopf ca. 6 Loth 
geronnenes Blut vorgefunden wurde, an innerer Kopf⸗ 
verletzung geſtorben iſt. 

Cöslin. 25. Juni. Unſere neuliche Nachricht, 
daß der Eröffnung der Bahnſtrecke Cöslin-Stolp nichts 
entgegenſtehe, wird jetzt von kompetenter Seite beſtätigt. 
Es if an der Mühlenbach⸗Brücke weder etwas einge- 
fallen noch reparaturbedürftig und die Eröffnung wird 
am 1. Juli beſtimmt ſtattfinden. 


(Eingeſand t.) 

Greifswald. Wem es ſchon vergönnt war, 
einen Wochenmarktstag am Mittwoch oder Sonnabend 
in unſerer Stadt mit beizuwohnen, dem wird es nicht 
entgangen ſein, daß in der ganzen Aufftellung der Ver⸗ 
käufer zu Wagen und zu Fuß auf dem großen Markt 
fein geordnetes Arrangement beſteht. Die Handverkäufer 
unter den Bäumen auf dem Trottoir verſperren nicht 
nur dasſelbe vollſtändig, ſondern die Eingänge der 
daran grenzenden Wohnhäuſer werden vollſtändig belagert 
und zugebaut und ſieht man die Verkäufer nur ſchief 
an, ſo glauben ſie, ihnen geſchieht großes Unrecht. 
Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, dürften 2 Reihen, in 
einer Breite von 10 Fuß auseinander, ungefähr von 
der Pumpe der Marktſeite nach der Mühlenſtraße zu 
angerechnet, bis zum entgegengeſetzten Ende des Marktes, 
zum Verkauf für Eier, Butter, Gemüſe, Geflügel und 
alles was dahin gehört, vollſtändig ausreichend ſein. 
Die Landwagen mit ihren Verkaufsprodukten würden 
dieſen Reihen gegenüber, auf der andern Seite des 
Marktes aufzuſtellen ſein und noch andere Wagen für Holz, 
Torf, Kartoffeln c. zwischen den Reihen nach der Seite des 
Rathhauſes zu. Der Verkauf von ſonſtigem vierbeinigen 
Vieh und den Schweinen, die ſchon ſo oft Plage der 
Hausbefiger an Marlttagen waren, könnte füglich vor 
dem Mühlenthor geſchehen. Ebenſo nimmt das Töpfer ⸗ 
geſchirr rechts vom Rathhauſe das Trottoir vollſtändig 
ein und dürfte die Verkaufeſtelle vor dem Steinbeckerthor 
dazu die geeignetste ſein. Einmal, wie ſchon erwähnt, 
wird die Paſſage auf dem Trottoir ganz und gar 
gehemmt, und für's Andere können die Eigenthümer des 
Geſchiers, wenn mal, das liebe Vieh par force da 
durchgeht, einen nicht unbedeutenden Schaden nehmen, 
was nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. Hoffen wir 
denn, daß dieſe angeführten Einzelnheiten recht gute Ab⸗ 
änderungen in unſerem Marktweſen herbeiführen mögen 
und glaubt Einſender den Wünſchen der geſammten 
Einwohner hierdurch Rechnung zu tragen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Kürzlich ſtarb hierſelbſt der lange 
Jahre an der Tauben- und Friedrichſtraßen-Ecke wohn⸗ 
haft geweſene Optiker M. Kurz. Da er gar keine 
Erben, überhaupt, wie man hier ſagt, kein Kind und 
keinen Kegel hatte, ſo vermachte er auf den Rath eines 
hieſigen Rechtsanwalts ſein ganzes, über 20,000 Thlr. 
betragendes Vermögen der Viltoria-Landesſtiſtung unter 
Beſtellung des Anwalts zum Spezialkurator dieſes Ver⸗ 
mächtniſſes. 

— Der Dr. jur. Lemm, welcher vor kurzem 


Maiſchkellers bilde, ſobald das Abzugsloch verſchloſſen der Schauplatz einer gräßlichen Scene. Ein daſelbſt Telegramm: Neu-Palais, den 23. Juni, 6 Uhr 


befindlicher Arbeiter Ignaz S. gerieth mit dem Werk- 10 Min. Regierungs⸗Präſſdent v. Kühlwetter, Düſſel⸗ 
führer P. in Streit, weil Erſterer die Befehle des dorf. Wir gedenken der heutigen Jubelfeier der Düſſel⸗ 
Letzteren nicht befolgte. Es war bereits gegen 9 Uhr dorfer Kunſt⸗Akademie mit aufrichtiger Theilnahme und 
Abends wo ſchon die übrigen Arbeiter abweſend, nur wünſchen derſelben das erfolgreichſte Blühen und Ge⸗ 
die zwei Obengenannten zurückgeblieben waren. S. hatte deihen auf dem Wege deutſcher Kunſt und Bildung. 
eben noch die letzte Eijenftange aus dem Glühofen heraus- Den zum Feſte Verſammelten ſenden Wir Unſeren 
genommen, als ihm der Werkführer befahl, dieſelbe noch Gruß. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. Victoria, Kron⸗ 


im Feuer zu laſſen, fie ſei noch zu wenig glühend. prinzeſſin. 


Der Arbeiter, deſſen Feierſtunde ſchon vorüber war, 
widerſetzte ſich dieſer Anordnung, es entſpann ſich ein 
Streit, wobei S. ſo in Wuth gerieth, daß er dem 
Werlführer das glühende Eiſen durch den Leib rannte, 
worauf Letzterer ſogleich zu Boden ſtürzte und bald 
darauf ſeinen Geiſt aufgab. Der Thäter ſtellte ſich 
ſelbſt dem Gerichte. 

Wels (Oeſterreich). Der geiſteskranke Joſeph 
Spreizer in Gunskirchen hat das dortige Schulhaus 
angezündet. Die Mutter des Brandlegers nahm dies 
wahr und eilte zu der Stelle (auf den Futterboden), 
wo ſie es bereits brennen ſah, wurde jedoch von ihrem 
Sohne gepackt und ins Feuer geworfen, wobei fie meh- 
rere Brandwunden erlitt. Hierauf ging Joſeph Spreizer 
zu der Todtengräberin Sonntagbauer, packte dieſelbe am 
Halſe und wollte ſie erdroſſeln, wurde jedoch von dem 
zufällig herbeigekommenen Lehrer Wallenberger daran 
gehindert. Spreizer wurde ſofort verhaftet und an das 
hieſige Kreisgericht abgeliefert. Außer dem Schulhauſe 
find mehrere andere Häuſer ſowie das zum Schulhauſe 
gehörige Oekonomiegebäude abgebrannt. Der Schaden 
dürfte 10 — 12,000 fl. betragen. 

Marſeille. (Neue Art, Kinder auszuſetzen.) 
Der „Courrier von Marſeille“ theilt Folgendes mit: 
„Vorgeſtern fand Abends gegen 8 Uhr in der Rue 
Imperiale ein Auftritt ſtatt, deſſen Ausgang wohl Nie- 
mand vorher erwartet haben mag. — Ein Zank zwi⸗ 
ſchn einer Frau und ihrem Manne hatte ſeinen Anfang 
auf offener Straße züdie Frau hielt ein Kind von etwa zwei 
Monaten auf ihrem Arme, aber trotz dieſer theuren Laſt 
bot fie doch ihrem Gegner die Spitze und von Schimpf⸗ 
reden und Beleidigungen ſchien es zwiſchen den beiden 
Streitenden zu Thätlichkeiten übergehen zu wollen. In 
dem Augenblicke, wo die erſten Püffe ertheilt wurden, 
ließ eine andere Frau vom Mitleid mit dem armen hin 
und her gezerrten Kinde ſich bewegen, trat aus ber 
Gruppe von Zuſchauern heraus und entriß das Kind 
der Mutter. Daß nun der Streit um ſo energiſcher 
fortgeführt wurde, verſteht ſich von ſelbſt, die ſtreitbare 
Frau errang den Sieg, der Mann zog den Kürzeren 
und lief fort vor ihren Hieben, aber die Frau ihm 
immer tapfer nach, bis ſie aus den Augen der Menge 
verſchwunden waren. — Die mitleidige Dame, deren 


Dazwiſchenkunſt das Kind den Gefahren des Kampfes 


entzogen hatte, wartete eine ganze Zeit auf die Rückkunft 
der Mutter. Aber vergebens. Endlich mußte fie ge- 
wahr werden, daß fie das Opfer einer geſchickt ge⸗ 
ſpielten Komödie jei. Die Eltern hatten das Kind am 
hellen Tage vor aller Augen ausgeſetzt und Alle hatten, 
ſo gut wie die mitleidige Frau keine Ahnung von dem 
böſen Streiche. 

London. Admiral Nelſon's Flaggenſchiff, die 
„Victory“, ſoll nach einer jüngſten Entſcheidung der 
Admiralität in Portsmouth in Permanenz erhalten wer⸗ 
den. Eine Abtheilung Marine-Infanterte und Artillerie 
wird an Bord dieſes hiſtoriſchen Schiffes den Dienſt 
verſehen. 


Landwirthſchaftliches. 

— Dicke Hälſe junger Mutterſchweine von eng- 
lischer oder halbengliſcher Herkunft find ein Uebel, welches 
dieſelben nicht ſelten mit zur Welt bringen. Ihre Hals ⸗ 
drüſen find ſtark angeſchwollen und ziemlich hart, die 
jungen Thierchen haben entweder gar leine, oder eine 
ſehr heijere Stimme, ſaufen wenig und gehen nach und 
nach zu Grunde. Nach dem badiſchen landwirthſchaſt⸗ 
lichen Wochenblatte iſt dieſes Uebel dadurch geheilt 
worden, daß man die Schweine in den warmen Kuh⸗ 
ſtall auf reichliche Streu bringen und den Hals täglich 
dreimal mit zerlaſſenem, warmem Schmalze tüchtig ein- 
reiben ließ. Nach 4 — btägigem Einreiben war das 
Uebel beſeitigt. 

— Eine Wollwaſchanſtalt nach belgiſchem Muſter 
iſt, wie die Annalen mittheilen, zu Döhren, im Bezirke 
des landwirthſchaftlichen Vereines Kirchenrode - Wülfel, 
Provinz Hannover, in dieſen Tagen errichtet worden. 
Die Einrichtungen derſelben geftatten vorläufig die Nei⸗ 
nigung von täglich 50 — 60 Ctr. vorher ſortirter Wolle. 
Der Preis für die Wäſche beträgt 1%, Thlr. pro 
Centner. 

— Betreffs Verwendung des Knochenmehles wurde 
in der naturforſchenden Heſellſchaft zu Görlitz Seitens 
des Herrn Gntsbeſißers Meping darauf hingewieſen, 
daß das Fabrikat von unausgedämpften Knochen dem 
von Gallert, Leim und Fett durch Dämpfung befreiten 
Knochen vorzuziehen ſel. Sehr weſentlich aber ſei es, 


— Der Tag der Thronbeſteigung Sr. Majeſtät 
des Sultans Abdul⸗Aziz ward geſtern auch hier von 
dem türkiſchen Geſandten Ariftarhi - Bey aufs Glän⸗ 
zendſte gefeiert. 


Ein Gala - Diner vereinigte bel ihm 


miniſter Borie iſt znrückgetreten; ſtatt ſeiner iſt Georg 
Robeſon ernannt. — Zuverläſſigen Angaben zufolge 
wird das Gold im Staatsſchatze am 1. Juli nicht ü er 
60 Millionen Dollars betragen. — Wie es heißt, hat 
der Oberrichter Chaſe mit hervorragenden Männern 
aus den Südſtaaten Unterhandlungen über die Bildung 
einer neuen konſervativen Partei gepflogen. 
Wollbericht. 

Breslau, 25. Juni. Während in voriger Woche 
die Kaufluſt einen vielverſprechenden Anlauf genommen 
hatte, ift in den letzten acht Tagen, die den Märkten all- 
jährlich folgende ſaure Gurkenzeit eingetreten und war der 
Umſatz auf ein Minimum beſchränkt, welches zur Befrie⸗ 


die Mitglieder des Staatsminiſteriums, die Botſchafter digung eines geringen augenblicklichen Bedarfs, theils von 
und Geſandten und andere Perſonen von hervorragen⸗ einheimischen Fabrikanten und Kommiffionären, theils von 


der Stellung. Am Abend fand eine glänzende Illu⸗ 
mination ſtatt. 

— Die einſtweilige Beiſetzung der Leiche des 
bisherigen Botſchafters am Parlſer Hofe, Grafen v. d. 
Goltz, iſt heute früh 8 ½ Uhr in moͤglichſter Stille 
auf dem Kirchhofe zu Charlottenburg erfolgt. An⸗ 
weſend waren Se. Majeſtät der König und Se. K. H. 
der Prinz Albrecht; dann wurden noch bemerkt der 
Miniſter des Königlichen Hauſes, Frhr. v. Schleinitz, 
der franzöſiſche Botſchafter Graf Benedetti mit den 
übrigen Mitgliedern der Botschaft, der Unterſtaats⸗ 
Sekretär Wirkl. Geh. Rath v. Thile, mehrere Generale 
und andere Offiziere. 

— Heute früh 7 / Uhr iſt hierſelbſt der Ge⸗ 

neral der Infanterie a. D. v Weyrauch geſtorben. 
g — Wie wir vernehmen, ſoll die Lage der Grund⸗ 
beſitzer in der Provinz Oſtpreußen nach wie vor eine 
mehr als bedrängte fein, jo daß maſſenhafte Subhaſta⸗ 
tionen bisher nur dadurch ausgeſchloſſen ſind, daß beim 
Mangel an jeglicher Kaufluſt die Gläubiger ſelbſt dies 
leßte M ttel nicht anzuwenden wagen. 

Breslau, 26. Juni. In der heutigen Gene⸗ 
ralverſammlung der Neiſſe - Brieger Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft wurde nach Ertheilung der Decharge die Ueber⸗ 
tragung der Adminiftration und des Betriebes der Bahn 
an den Staat genehmigt und das Direktorium ermäch⸗ 
tigt, den betreffenden Vertrag mit der Staatsregierung 
endgültig abzuſchließen. 

Poſen, 22. Juni. Vor dem hiefigen Schwur⸗ 
gericht iſt der Gaſtwirth Drozdowell aus Bnin zum 
Tode verurthellt worden. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß der Angeklagte im Herbſt vorigen Jahres das 
Leben des Arbeitsmanns Nikolajczack bei der Lebensver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft „Iduna“ mit 1000 Thlr. ver- 
ſichert und bald darauf den Verſicherten, der als Gaſt 
in ſeinem Hauſe weilte, zuerſt, um ein ärztliches Atteſt 
zu erlangen, durch wiederholt ihm eingegebene ſtarke 
Abführungsmittel in einen krankhaften Zuſtand verſetzt 
und ihn dann, um die Verſicherungsſumme zu erhalten, 
durch Kohlendunſt erſtickt hatte. Den nämlichen Ver⸗ 
ſuch hatte er noch mit einem andern armen Arbeiter 
gemacht; glücklicherweiſe war die zwelte Unthat vereitelt 
worden. 

München, 26. Juni. Die „Correſponden 
Hoffmann“ erklärt, daß mit Baiern noch keinerlei Ver ⸗ 
handlungen wegen einer Ausdehnung der Kompetenz des 
Leipuger Oberhandelsgericht auf die Südſtaaten ange- 
knüpft find. 

Peſth, 25. Juni. Unterhaus. In der beute 
fortgejegten Berathung über den Geſetzentwurf betreffend 
die Ausübung der richterlichen Gewalt erklärte ſich der 
Juſlizwiniſter Horvath durch eine in der letzten Sitzung 
von dem Deputirten Iranyi gethane Aeußerung in 
feiner Ehre verletzt und in Folge deſſen nicht in der 
Lage, den Sitzungen weiter anzuwohnen, ſo lange ihm 
nicht vollſtändige Genugthuung geleiſtet ji. Der Mi- 
nifter verließ hierauf unter lauten Zurufen der Abge⸗ 
ordneten den Sitzungsſaal. Deak ſtellte ſofort den 
Antrag, das Haus wolle protokollariſch ſeine Miß⸗ 
billigung über die Worte Iranyi's ausſprechen. Dieſer 
Antrag wurde in namentlicher Abſtimmung von den 
Mitgliedern der Majorität und 5 Mitgliedern der Linken 
angenommen. Während der Abstimmung verließen die 
übrigen Mitglieder der Linken, ſowie die der äußerſten 
Linken den Saal. 

Zürich, 26. Junl. Mayini if geſtern Abend 


niederzulaſſen. — Der in den Hoch- und Voralpen in 
den letzten Tagen gefallene Schnee hat großen Schaden 
verurſacht. 
Florenz, 25. Juni. Wie die amtliche Zei⸗ 
tung meldet, herrſcht in allen Städten des Königreichs 
Ruhe; zwar waren geſtern Gerüchte verbreitet, daß an 
verſchledenen Orten Kundgebungen beabſichtigt ſeien; 
doch gegenüber der Haltung der Bevölkerung und der 
Wachſamkeit der Behörden erſchien jeder Verſuch, Nube- 
ſtörungen zu erregen, vergeblich. — Die Herzogin von 
Aoſta hat geſtern eine unruhige Nacht gehabt und das 
Fieber hat etwas zugenommen. 
Mailand, 25. Juni. Die Behörden haben 
die Subſkriptionen zur Unterſtützung der bel den leßten 


von hier abgereiſt, wie es heißt, um ſich in London 


einigen kleinen öſterreichiſchen Zwiſchenhändlern, zu etwas 
fefte.en Preiſen gekauft worden iſt. Dieſelben nahmen 
u. A. vorjährige volhyniſche Rückenwäſchen zu ca. 40 Thlr., 
Gerberwollen von 38-43 Tol., ſchleſiſche Einſchuren 
von 55—65 Thlr., ſowie dergleichen Lamm- und Jähr⸗ 
lings-Wollen von 62 —70 Thlr. Unſere gegenwärtigen 
Beſtände, durch neue Zufuhren aus Preußen, Poſen und 
Polen verſtärkt, betragen ca. 25,000 Ctr. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 26. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 73 Br. Roggen per Juni 59 Br., per Juni. Juli 
587, per Juli-Auguſt 556, per Septbr.-Ditober 537%. 
Rüböl pr. Juni 121, Br., per Herbſt 12. Spiritus 
loco 16%,, per Juni-Juli 16174,, per Herbſt 167. Zink 
ohne Umſatz. 

Köln, 26. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 7%, 
per Juli 6. 1%, per Novbr. 6. 19. Roggen loco 6, 
per Juli 5. 20, per Novbr. 5. 19. Rüböl loco 133%, 
per Oktober 13½, per Mai 131 ½. Leinöl loco 1122. 
Weizen, Roggen und Rüböl weichend. 

Hamburg, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen loro ſtill, auf Termine ſtark weichend, per Juni 
119 Br., 118%, Gd., Juni⸗Juli 119 Br., 118½ Gd. 
Juli⸗Auguſt 119 Br. 118½ Gd., Auguſt⸗Septbr. 120 
Br., 119¼ Gd., September Oktober 121 Br., 121 
Gd. Roggen loco feſt, auf Termine niedriger, per Juni 
102 Br., 100 Gd., Juni-Juli 99 Br., 98 Gd., per Juli⸗ 
August 97 Br., 97 Gd., Augen- Sepibr. 95 Br., 91 Gd. 
Septbr.⸗Oktbr. 91 Br., 90 Gd. Rüböl loco 25*,, per 
Oktober 25%. Rübol flau. Spiritus ſtill, per Juni 
23½, per Juni⸗Juli 23 ½, per Juli⸗Auguſt 233, per 
Auguſt⸗Septbr. 232. 

Paris, 26. Juni.“ (Schluß-⸗Courſe.) , 3%, Rente 
70. 25 Lombarden 511. 25. 

Liverpool, 26. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd - 
ling Upland 12 ½, Orleans 128, Fair Egyptian 13, 
Dhollerah 10%, Broach 10 %, Domra 101, Madras 
9%, Bengal 817, Smyrna 10 ½, Pernam 12%,. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 26. Juni. Angekommene Schiſſe: 
Anna Chriſtine, Jooß Von Arnis. Peter, Oblſen von 
Stockholm George Safer, Parry von Portmadoc. Mary, 
Ruttray von Dyſart. irius (SD), Houſſelle von Kö⸗ 
nigeberg. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. Medora, 
Grey; Stradella, Grahl von Newcaſtle. 


Boörſen⸗Merichte. 
Berlin, 26. Juni. Weizen loco matt Termine 


Get. 3000 Ctr. Roggen loco bei ſchwacher Frage niedri- 
ger. Bei dem ſich aufffärenden Wetter, fo wie den aus⸗ 
wärtigen ruhigeren, theils ſogar matteren Berichten waren 
Abgeber für Termine in Realifationen gleich überwiegend 
im Markt, dagegen verhielten ſich Käufer ſehr zurückhal · 
teud und mußten Preiſe durchgängig 1%, 4 per Wipl. 
nachgeben. Hafer loco matt und niedriger. Termine 
überwiegend offerirt und flau. 

In Rüböl rief das wärmere Wetter ebenfalls mehr- 
fach Abgeber hervor, die zu nachgebenden Preiſen ver ⸗ 
kaufen mußten. Gek. 400 Ctr. Auch Spiritus war flau 
und niedriger, ſelbſt ſpärliche Offerten drückten bei dem 
ſtillen Geſchäſt den Markt. Gel. 20,000 Qrt. 

Weizen loco 66-76 „ pr. 2100 Pid. nach Qua- 
lität, bunt poln. 731, bez., per Juni u. Juni⸗Juli 
67½% M Br., Juli-Auguſt 67, 68, 67%, 3% bez. 
Septkbr.⸗Oktober 71½, 68°, 3% 

Roggen loco 60 —64 Ag per 2000 Pfd. bez., per 
Juni 610, 56%, Re bez. u. Br. Zuni-Zuli 61, 59 % 
bez., Juli⸗Auguſt 57, 55½ . bez., Septbr.⸗Oktober 
557, 54, ½ As bez, Oitbr.⸗Novbr. 54 ¾, 53 ½ 6 
bez., Nov.⸗Dez. 54, 52% 1 bei. 

Weizenmehl Nr. O. 4½, 4% A; Nr. 0 u. 1. 
4, 4½ . Roggenmehl Nr. O. 4, 4% , Nr O. u. 1. 
3 % 41 % Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. Juni 4 bez., 
Juli-Auguſt 3 9% 26 ½ Ar Gb., Septbr.-Oktbr. 3 &. 
25% r bie 3 n 2% Gr Br., alles per Centner 
unverſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und Meine, 40—52 „ per 1750 Pfd. 

Hafer loco 34. 38 „, galiy. 35%, 36 ½ , per 
Juni u. Juni⸗-Juli 34 1 bez. Juli⸗Auguſt 32, 31½ . 
bez., Septbr.⸗Oktober 30, 30%, bez. 

Erbſen, Kochwaare 63 67 , Futterwaare 55 bis 


* 

Nubol loco 12 A bez., pr. Juni, Juni⸗Juli u. 
Juli-Auguſt 12, Y% bez., Septbr.⸗Oktbr. 12%, ½ 
Ag bez., Oktober⸗Novemder 12, „ & bez. 

Petroleum loco 71% ., pr. Septbr.-Dftober Tin, 
„ bez., Oktbr.⸗Novbr. 7, / A be 

Leinöl loco 11½ . 

Spiritus loco ohne Faß 17½, 5 * bez per 
Juni und Juni-Juli 17½¼, 17 bez., Juli -Auguſt 
1754, 17 I bez., Auguft-Septbr. 178,5, 205 5 
Septbr.-Dftbr. 17½, 14 Ag bez., Oktbr.⸗Novbr. 
„ bez. t 

Fonds und Aftien-Börle. Das Gebiet, der 
Spekulationspapiere hatte heute unter dem Eindrucke 
ſchwacher Wiener und Pariſer Courſe zu leiden, welche 
eine theilweiſe recht matte Stimmung veranlaßten. 


Wetter vom 26. Juni 1869. 


17 
bez. 


ez. 
16%, 


in Berlin als verſchollen bezeichnet ward, wurde am was auch von Seiten vieler Anderer eiudringlich her- Ruheſtörungen zu Schaden gekommenen Perſonen unter- Im Weſten: Im Oſten: 
Mittwoch in ſeiner in der Königgrätzerſtraße belegenen vorgehoben wird, das Knochenmehl vor jeiner Anwen⸗ jagt. — Durch eine Verfügung des Prafekten iſt die —.— br or — — * 100 bad 
Wohnung entſeelt angetroffen. In der Gegend des dung einem Fäulnißprozeß, der durch eine Vermengung bieſige Geſellſchat der Veteranen aus den nationalen ar 1 — rg 5 45 an 
Herzens befand ſich eine Schußwunde, an der rechten des Knochenmehles mit Torfmüll oder Sägeſpänen unter Kämpfen aufgelöſt worden. — Die Stadt iſt vollkom⸗ Koln De Riga - 114% N 
Hand hing ein abgeſchoſſener Revolver. Aus einem Zuſatz von Gülle einzuleiten ſei, zu unterwerfen und men ruhig. . Wünfter 957 SW Petersburg , — 
vorgefundenen Briefe geht bervor, daß unzweifelhaft den derartig gewonnenen Kompoſt einer Fermentation London, 26. Juni. Vom Kap der guten zen 10 2 — Moskau - A vr 
Selbſimord vorliegt. Das Motiv ſcheint in den zer- von 3—4 Monaten auszusetzen. Das hierbei zu be- Hoffnung wird gemeldet, daß der Präſident des Oranſe⸗ 1 Im Süden: PER im Bun Sch 
rütteten Vermögensverhältniſſen des Dr. Lemm geſucht obachtende Verfahren ift ſeiner Zeit ausführlich in dieſer | Freiſtaates bei der Feler jeines zweiten Amtsantritts eine Gregtan-- 94°, W Stodbolgm 114°, N 
Zeitung mitgetheilt worden. liberale Politil angekündigt hat. ö Ratibor 94% NW Saparauda 14, 6, N 


werden zu müſſen. 


bei ſtarkem Angebot in Realiſation weſentlich gewichen. 4 


Berliner Börſe vom 26. Inni 1869 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bank: und Induſtrie - Papiere 
Distvende prs 18 68. Bf. Aachen⸗Düſſeldorf “a 82 Magdeb.⸗Wittenb. 33] 66% B eiwillige Anleihe 41] 951, & Badiſche Anleihe 1866,44] 93%, 8 Dividende pro 1868 g. 
Aachen⸗Maſtricht 0 437 ½ 9 do. II. Em. 4 81, © do. 41 90% G taats-Anleihe 1859 5 101 ¼ 64 [Badiſche Präm.⸗Aul. 4 1037 63 [Berliner Kaſſen⸗Ber. 9%, 
Altona-Kiel 107%, bz | de. III. Em. 41 83. o; Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 84% ba Staatsanleihe div. 4 9314 b [ 35 fl.-Roofe |—| 31%, % | - Handels- Gef. 10 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 199%, 53 Aachen⸗Maſtricht 41 77,8 bo. IL 4 B do. do. 485% bz |Baierifhe Präm.-Anl. 4 106 / B Immobil.⸗Geſ. — 
Berlin-Anbalt 4 183 ½ 65 do. Em. 5 883 bz do. coup. I. II. 4 85 Staats- Schuldſcheine 33 80% bz |Bair. St.-Anl. 1859 4 — 8] Onmibus 5 
Berlin⸗Görliz St. — 4 77 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 84 B do. III. 4 | 80% & | Staats-Präm.⸗Anl. |34125% & Srannſchw. Anl. 18665 101%, & Jeraunſchweig 7 
do. Stamm- Prior. — 5 | 94 7 do. II. 41 92 bz | do. IV. 4 922 & Kurheſſiſche Looſe — — Deſſauer Präm.⸗Anl. 31100 % & Bremen 5 
Berlin⸗Hamburg 974 158 do. III. 3 77 oz Micderſchl. Zweigb. C. 5 99½ & Kur⸗N. n. Schuld 33 78% bz Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 bz [Coburg, CTredit⸗ 5 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 192% 6 do Lit. B. 3 77 bi Oberſchleſiſche 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz Lübecker Präm.-Anl. 31] 48%, © Danzig by, 
Berlin-Stettin 81,4 132°, bz bo IV. 41] 89%, 63 | be. B. 3 70% % do. 4] 3% & [Sächſiſche Anleihe 5 103 % & Darmſtadt, Credit. 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 110 do. v. 41 88%, & | do. C. 4 82½% G ][ do. 3173 63 Schwedische Looſe— - 8 Zettel- | 6 
Brieg⸗Neiſſe 5 92 ¼ bz do. VI. 4 86% ® do. D. 4 82 bz Borſenhans⸗Anleihe 5 101½ & [Oeſterr. Metallignes 5 | 50% bz Deſſan, Credit⸗ 0 
Cöln⸗Minden — 4 116% 6 | do. Düff.⸗Elb. I. 4 81 © do. E. 34| 73%, Kur. u. N. Pfandbr. 31 72 bz National-Anl. 5 57% 5 | Oas⸗- 1% 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 14 | 684, bz do. do. II. 4 89% & | do. F 4189 © do. nene 4 82% 63 | 1854er Looſe 478% b Landes · 4 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 143¼ 53 do. Dort.⸗Soeſt 14 81 C | do. G. 41 87% bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31 731, 8] Kredit⸗Looſe 192% bz. Dieconto-Commund. — 
Magdeburg⸗Leipzig 19 4 195% bz do. do. II. 40 87% 89 [Oeſter“.⸗Franzöſiſch 3 279 do. 4 | 81%, bz 1386er Looſe 5 85½ bz Eiſenbahnbedarfs. 11½ 
do. do. B.] — 4 | 87%, bz | Berlin-Anbalt 4 90 4 8 neue 3 278 ½ bz do. 41 83%, bz 1864er Looſfe — 68%, bz J Genf, Kredit- 
Münſter⸗Hamm 4 4 881½ 8 do. 41 90% E Nheiniſche 482 63 Pommerſche Pfaudbr. 31 71% 63 | 1864er Sb.⸗A. 5 63%, C [Gera 4% 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 874, B bo. Lit. B. 41 90% bz o. v. St. gar. 3 — do. nene 4 | 82%, bz Italieniſche Anleihe 5 | 551, ba Gotha 5% 
Niederſchl. 0 4½% 4 93 Berlin- Hamb. I. Em 4 | 57%, bz bo. III. Em. 58/604 89% & Poſenſche Pfandbr. 4 | 831, Kuff.-engl. Anl. 1862.5 85%, annover — 
Sone „Wüh.] — 4 77½ Br o. II. Em. 4 | 87% bi do. 1862 44 89½% @ | bo. neue — — 6 |Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 |133%, bz Horder Hütten- — 
Oberſchl. Lit. A. u. 0.115 31178 % © | Berl.-P.-Magb. A. B 4 | 86 bz do. v. St. gar. 44 — do. neue: —- 8 do. 1866 5 [138 63 [Hypoth. (O. Hübner) 9%, 
do. Lit. B. 15 31/160 C do. C. 4 | 84% C ſgthein-Nahe⸗Bahn 41 89 ¼ b Sächſiſche Pfandbr. 4 81% & [ uff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 5 671, 8 e Pr. Hypoth.⸗SB. — 
Noeiniſche — 4 113 653 Berlin⸗Stett. I. Em 4 — 8 | do. I 441 89½ bz Schleſiſche Pfandbr. 314 — Part.⸗Obl. 500 fl. 4 96%, G [Königsberg 4 
do. Stamm-PBrior.) -— 4 — 5, do. II. Em 4 80% B [Mosko-Rjäſan 5 86 ½˙ G do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 87 bz ę Leipzig, Eredit⸗ — 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 |4 | 26°, bz bo. III. Em. 4 80%, 8 Riäſau⸗Kozlow 5 82 bz do. 44 — - — Wechfel⸗ Cour. Luxemburg 10 
Stargard⸗Poſen 47 41 93%, B do. IV. Em. 4 91% & [Rnhrort-Kref. K. G. 43 — 8 Weſtpreuß. Pfandbr. 31] 70% bz... ee . Magdeburg 4% 
Thüringer 4 15 0; re 41 87%, bz | be. II. 481 @ do. 480% bz Amſterdam kurz 24 142% ö Meiningen, Erebit- 874 
Wühb. (Loſel-Oderb.) 7 4 106 53 | Coln⸗Crefeld 41 87% & do. III. 4 881, @ | be. neue 43 86%, bz |_ be. 2 Mon. 21 141% bz Minerva een — 
90. Stamm ⸗Prior.] 7 41 104% bz Cöln-⸗Minden 41 34, 8 Schleswigſche 41 87% 6 do. neueſte 4 8975 bz [Hamburg kurz 3 151% bz [Moldau, Tr — 
do. do. 7 5 105% ® do. II. Em. 5 101 B Stargard⸗Poſen 4 82 Kur- u. Neum. Reutbr. 4 870, bz] do. 2 Mon. 3 156%, bz Norbdentſche 8%, 
Amfterbam-Rotterb, |6 4 95 8 bo. do. 4 82 6 | be I. 41 89% & | Pomreerſche 4 | 87% B [London 3 Mon. 4 6 24%, dz Oeſterreich, Kredit⸗ 13 
Böhm. Weſtbahn — 5 80% bz do. III. Em. 4. 81% 8] do. III. 41 89 oſeuſche 485% bz [Parise 2 Mon. 21 81 ½ 53 [Bhönir — 
Galiz. Lubwigsv. — 6 99 dz do. o. 41 89%, & [Südöſterr. Staates. |8 238 oz Preußiſche 4 Wien Oeſterr. W. 8 T.|4 | 82 bz [Poſen 6%, 
Löbau-Zittau — 4 56 bz do. IV. Em. 48 81 Thüringer 4 | 85% B Weſtphäliſch⸗Rhein. 489 b do. do. 2 Mon. 4 81½ bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 4 160 © do. V. Em. 4 81 do. III. 4 | 831, G [ Sächſiſche 4 188%, bz Angeburg 2 Mon. 4 56 24 H Ritterſchaftl. Priv. — 
Mainz⸗Lubwigshafen — 4 134½ bg Coſel⸗Oderb. (Wilhb. 4 81% & | do. IX. Em. 41 93% 8 Schleſiſche 4 88%, N eipzig 8 Tage 4 89% & Roſtocker — 
Mecklenburger 23,4 | 73% bz do. III. Em. 43 86% & Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 99½% & Sächſtſche 7, 
Oeſtr.⸗Frauz Staatsb.| — 5 205 ½ bz do. IV. Em. 4 864, b eld. rankfurt a. M. 2 M. 3156 24 Schleſiſcher Bankver. 8 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 ff 92% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, B ſör. Win. m. 5 oz Dollars 1 12%, C Goldtronen 310%, Petersburg 3 Wochen 5 86%, bz Thüringen 4 
Säböfter, Bahnen — 5 138½% bz Lemberg ⸗CTzeruow 5 | 66% b3 | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13 ½ bz Gold p. Zollpf. 467% © | do. 3 Mon. ½ bz [Bereins⸗B. (Hamb.) | 91%, 
Warſchau-⸗Wien — 5 57½ 65 Magdeb.⸗Oalberſtadt 41 90°, 63 [Oeſt. Ni. öſt W. 221, b3 Lonſedior 112 dr edrichsd'or 113 b Warſchan 8 Tage 6 | 77%, 64 Weimar 41 
do. 41 90 8 Ruff. Bankn. 78% bz Sovereigns 625 BB Sil er 2925 Bremen 8 Tage 410111 ½ 53 |®ew.-Bt. (Schuster) 
r . 


— . ̃˙— . . 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Marie Lange mit Herrn Johannes 
Burmeiſter (Stealſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Sander (Stettin). — 
Herrn L. Zantz (Stargard). — Eine Tochter: Herrn 
Marquard (Birkhof) . 

Geſtorben: Herr Gchröder (Bublitz). — Herr Pinger 


(Stargard), 
Kirchliches. 
Sonntag, ven 27. Juni. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Herr Paſtor Conradi aus Freienwalde um 9%, Uhr. 

Herr Prediger Friedländer um 2 Uhr. 

In der Jakobi⸗Kirche: 
Abends 5 Uhr: Jahresfeier des Vereins für Gefangene. 
Predigt Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 

Bericht: Herr Gefängnißprediger Gehrke. 


Stadtvcrordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 29. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 26. Juni 1869. Sauuler. 


nn 
Termine vom 28. Juni bis inel. 3. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

29. Juni. Kr.-Ger. Stettin. Das dem Glaſermeiſter Joh. 
Gottlieb Balland gehörige, zu Grabow a. O., Oder ⸗ 
ſtraße Nr. 13 belegene Grundſtück, tax. 4605 
ſowie eine, auf 382 #4 20 H tar. Erbzinswieſe und 
das dem früheren Bauern Carl Wilhelm Krüger ge 


hörige, zu Grünhof, Zabelsdorferſtraße Nr. 11, bele⸗ 


gene Grundſtück, taxirt 4752 % 9 . N 
30. Juni. Kr.⸗Ger. Naugard. Die dem Fleiſchermeiſter 
und Ackerbürger Albert Fiebelkorn gehörige, theils 
zu Naugard, theils auf der dortigen Felbmark bele- 
gene, zuſammin auf 1163 % taxirte Grundſtück. 

1. Juli. Kr.⸗Gericht Stettin. Das dem Eigenthümer 
Cbriſt. Fried. Völker, dem Carl Albert Boldt und dem 
Herm. Otto Völker gehörige, zu Stolzenhagen unter 
Nr. 63 belegene Grundſtück, taxirt 700 % 

1. Kr.⸗Ger. Cammin. Das dem Mühlenbeſitzer Heinrich 
Vandrey gebörige, in Gützow belegene Mühlengrundſtück, 
taxirt 10,649 % 20 Hr 

1. Juli. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Regenwalde. Das dem Bäcker⸗ 
(meifter Eiſenwagen daſelbſt gehörige, auf 2486 . 
18 Gr 4 4 tarirte Grundſtück. 

2. Juli. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinemünde. Das dem Bäder: 
meiſter Guſtav Titel gehörige, sub Nr. 294 daſelbſt 
belegene, auf 3467 % 15 au taxirte Grundſtück. 

2. Juli. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Die dem Tiſchlermeiſter 

Julius Albert Schröder gehörige, in Bonin belegene 
Parzelle des Grundſtücks in der hohen Haide, auf 
welcher ein Wohnhaus ſich befindet, tar. anf 75 % 

2. Juli. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Jarmen. Das dem Acker⸗ 
bürger Carl Bobzin gehörige, zu Klinkenberg belegene 
Ackergrundſtück Nr. 30, tar. auf 950 % 

3. Juli. Kr.⸗Ger. Demmin. Das dem Arbeiter Carl 
Riebe zu Grammenthin gehörige Grundſtück Nr. 98, 
taxirt 600 3% 

3. Juli. Kr.⸗Ger. Greifenberg. Das dem Kaufmann 
Auguſt Bölk zu Rewahl gehörige, sub Nr. 17 daſelbſt 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 600 % 

In Concursſachen. 
30. Juni. Kr.⸗Ger. Cöslin. Zweiter Anmeldetermin im 
Konk. über das Verm. des Leinwandhändlers A. 
Holl daſelon. 5 

1. Juli. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im 
Konk. über das Vermögen des Kaufmanns ‚Eugen 
gr Leopold Conradt hier. 

3, Juli. Kr.-Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im 
Lonk. über das Vermögen des Kaufmanns Julius 


Submiſſions⸗Einladung. 


An den Speichergebäuden der Salzniederlage auf der 
Oberwyck ſollen Dachreparaturen im Betrage von ca. 
600 Ag. ausgeführt werden, und werden Ziegeldecker 
aufgefordert ihre Offerten, mit entſprechender Bezeichnung 
verſehen, bis Dienſtag, den 29. d. Mts. im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten abzugeben, woſelbſt auch der 
Koſtenanſchlag nebſt Bedingungen eingeſehen werden konnen. 

Stettin, den 23. Juni 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
D. C. Struck zu Anklam iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 

auf den 7. Juli 1869, 
Vormittags 10% Uyr, 
in unſerm Gerichtslokale, vor dem unterzeichneten Kom⸗ 
miſſar anberaumt worden. | 

Die Betheiligten werden biervom mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zuge- 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 


a genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


über den Akkord berechtigen. 
Anklam, den 10. Juni 1869. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Auktion. 

Auf Verfügung des rast Kreis⸗Gerichts follen am 
29. Juni er., Vormittags 9½ Uhr im Kreis⸗Gerichts 
Auktionslokal mahagoni und birkene Möbel aller Art, ein 
Spiegel in Bronce Rahm mit Konſol und Marmorplatte, 
ein großes Oelgemälde, drei werthvolle Kupferſtiche und 
andere Bilder, ein Teppich, Uhren Betten, Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 

von 11 Uhr ab Gold⸗ und Silberſachen, eine Flaſche 
antheriſches fein Spanifh-Bitter-Del, ca. 10 Mille diverſe 
Cigarren, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Hauff. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
30. Juni er., Vormittags 10 Uhr Fiſcherſtraße 16 

1 mahagoni Billard nebſt 15 Quees, 

um 11 Uhr Mittwochſtr. Nr. 25 

1 eiſernes Geldſpind, 

Nachmittags 4 Uhr in Grünhof, Pölitzerſtraße Nr.! 30 
1 neues Billard nebſt Kugelu, Bällen, Quees und Halter, 
ein Regulator, 1 birkenes Kleiderſpind, 1 Kommode 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung a paben. 

aufl- 


Hamburg Brafil. 


Daumpfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Soolbad Königs dorff⸗Jaſtrzemb 


in Oberſchleſien. 


Beſtellungen auf Wohnungen, ſowie auf Brunnen friſcher Füllung und auf konzentrirte Soole 


nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 
Als angeſtellter Badearzt fungirt Herr Dr. med. Eugen Jullusberg. 


Regelmäßige Paſſagier⸗ Beförderung nach New⸗Vork. 8 


Von Bremen per Poſtdampfſchiff 
jeden Mittwoch, 
per Segelſchiff 
am 3. und 17. jeden Monats. 


Von Hamburg per Poſtdampfſchiff 
jeden Mittwoch, 


per Segelſchiff 
am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilt der von der Königlichen Regierung konkeſſionirte und zu 


Kontrakts⸗Abſchlüſſen bevollmächtigte Agent 


R. v. Januskiewicz, 
Stettin, Bollwerk 33, 2 Treppen. 


Hötel-Eröflnung in Leipzig. 


a Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Hötel de Prusse 
hier heute verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


Hötel Hauffe 


röffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden Komfort ausgeſtattet, liegt im 


ſchöͤnſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der 


Poſt, der Univerſität, des neue 


Theaters und bietet dadurch den mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 


Leipzig, den 30. Mai 1869. 


Albert Hauffe. 


Das rühmlichſt bekannte 


Hötel de Prusse 
in Leipzig 
mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und 


in der Nähe des neuen Theaters, des Muſeums, der 
Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen 


Tage übernommen, durchaus In e l nud ele⸗ 


gant, Anforderungen der Neuzeit entſprechend ein⸗ 


gerichtet und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden 
Publikum angelegentlichſt mit der Verſicherung promptefter 
Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. 


Leipzig, den 1. Juni 1869. 
Louis Kraft. 


Von den Mailänder Stadt-Obligatienen wurden am 
16.5 Juni die Serien 497, 591, 1049, 1859 und 3960 
gezogen. a 

Als ganz vorzüglich zum Ankauf empfehle ich 

Braunſchweiger Prämien⸗ 


Antheil⸗Scheine 
zu 2 , womit ſchon am 1. Juli 20,000, 5000, 600, 
100, 70, 21 gewonnen werden können 
A. Leist in Alt⸗Damm. 


Preussische 


bar. Zwei Hundstagsferienreiſen. ug 
Vom 10. bie 21. Juni: Halle, Nordhauſen, Partien 
von — n und vom Harz; vom 22. Juli bis 
1 Auguſt: Rieſengebirge (böhmiſche Secte). Anmel⸗ 
dungen junger Leute bei 
C. Rieſel, Alexandrinenſtr. 42, 
Das exquiſite Kraft: und Stoffmittel“) 
annbarkeitsſubſtanz) 
gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art, iſt unter 
Diskretion — in Flaſchen zu 1, 1% u. 1% %% 
nur direkt zu berieben durch Dr. Koch, 
Berlin, Belle⸗Allianceſtraße Nr. A, 
Dr. Groyen, Dr. Hess, 


a Arzt 
beim Norddeutſchen Lloyd. 
Dr. Hei 


. Heinss, 
praktiſcher Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


*) Bereits über Tauſende gekräftigt! 


2 
K. P. Apotheker und 
Chemiker 1. Klaſſe. 
Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath. 


— 


Das Commiſſions⸗Burean 


von 
Louis Steck in Waren 
Mekleuburg, 


empfiehlt ſich zur Vermittlung in Pach⸗ 
tungen, An- und Verkäufen von Gütern, 


Lewin hier. g 

3, eig 42 —— Wege im anal über] Direkte e enen per De N * 0 Erbzinsſtellen, Ziegeleien, un Häu- 
as Verm. ittergutsbeſitzers Reinh. v. den Monats von Hamburg n ahia N} 
au Buchwald. eee ach . Lotterie-Loose fern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 


3. Juli. Kr.⸗Ger. Cammin. Erſter Aumeldetermin im 
Konk. Konk, über das Verm. des Kaufmanns L. H. 


tos. 
Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 


Zuſicherung ſtreng reeller Grundſätze. 


anerkannt vortbeilhafteſte für den Spieler, empfehle ich 
in allen Abſchnitten von ½% a 1 & ab. 
Stettin. 


verträge bierfür abzuschließen. 
Regelmäßige Paſſagier Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach Mio Grande do Sul, Santa 
Catharina, Porto-Allegre u. |. w., u. |. w. 
R. O. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 


Ein Schreibpult ift. billig zu 


1 verkaufen. Näheres in der Ex⸗ 
5 n pedition der Stettiner Zeitung, 


im Hanſe der Herren Schindler & Muetzell. Kirchplatz Nr. 3. 


Keding zu Wollin. 


Ponmmerſches Muſcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab. 


Holz⸗Verkauf . Für Auswanderer Herm. Ritterbusch, | 


- ah wi 3 g / Greifswald. 
Birken kl. tes mit 3 Schnitt, a Klaſter 8 
be der zie Werz he rlakgen Blaab gat Seid. de ene Segen Segel Dein Amerika vermittelt Bremer PoR) Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 
lungen werden erbeten im Comtoir, Kloſter ſtraße 6. 3 H P Schrö de C Bureau. 
F. Kindermann. - 5 5 . 0 ©. Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche | 
n Bremen, Langeſtraße Nr. 100, en 


0 ; 5 f N E 
C l ( L U 1 b N. 7 3 1 N - Proviſion dafür Jö che in Poſtmarken. 
Hamburger, Lübecker und Bremer Cigarren en- gros & Wichtig für Bücherfreunde 1 Aanmifſon 2 ahmelſungs- Gesc 


en- detail empfiehlt 8 
1 Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei 7 
Robert Schmidt, a@” 805 ‚ somplet, fehlerfrei, , Herm. Ritterbusch, 
Frauenstraße 41. zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 
. arg BEE. Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane 15 Bd. 2½ & — Capt. Wilſon's ſämmtliche See- Greifswald. 
i j Stettin, den 11. Juni 1869. romane. 6 Bd. 1 % — Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes — - - - - 
Mit dem heutigen Tage habe die von mir betriebene | Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4.44 nur 1 % — Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 
Maſchinenbau⸗ Anſtalt dem Schloſſermeiſter Herrn] Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 Ar Caſaunovas e emoiren, vollſtändigſte, illuſtrirte Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahres 
A. Hoflimanm käuflich überlaffen und indem ich für] deuſche Ausgabe. 17 Bd. gr. Oktav 7 % 1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21, Bd. ſebr oft die beſtigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ſelbiges] 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände groß Oktav. Beide Werke zuſammen 56 Apr Dichterwald für Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
meinem Herrn Nachfolger 11. zu übertragen. deuiſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
Teubner. 100 «sit. 35 % Rhein - Album, Beſchreibung, Geschichte und alte Sagen des Rhein mit 30 prachtvollen ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollftändig kurirt. 
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, wird mein] Stablſiichen. 1 % Neuer Benusfpiegel (verſiegelt) 1 % Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 | Indem ich bier 17 7 r Dank öffentlich 
Bestreben ſtets dahin gerichtet fein, jeden Auftrag zur] Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 „* Das Noviziat, 3 Bde. 4 % Leben einer ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
rößten Zuftiedenheit der Herren Beſteller auszuführen. Sängerin, 2 % Die Verschwörung von Berlin, 2 Z Hamburger Broſchüren von 10 Ar bis 4 %, an dieſem Uebel Leidenden. 
größten Zuf 0 0 ft zuführen, mburg 
II 11 je nach Ordre. Eugen Sue's Nomane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 * Deutſch⸗ Alpen, in Preußen, den 2, Januar 18688. 
0 Olmanhn, lands berühmte Männer in Wort und Bild, volftändige Beſchreiung mit über 300 fauberen Abbildun⸗ ö Graeven, Polizeidiener. 
vormals II. Teubner, Fa 15 81 5 N 7 Ihr gm nur Bu 4 der e Romane, brd in her des Herrn Graeven unter Bei- 
A eu e. Oktav, Ldprs. nur eus naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten ug iegels. 
Grüne Schanze Nr. 13. mit 300 fauber kolorirten Kupfern, Ouarto nur 1 % 1) Moskowiter und Tscherleſſen, 2 Bände Be ana Alpen, den 2. Januar 1868. e 
N 2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, romantiſch—maleriſche Beſchreidung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pradt- , Der Bürgermeifter Furl. 
T a p 0 0 n ſtahlſtichen. Leide Werte zuſammen ſtatt 5 % nur 1 % Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes Pracht Die „„ wirkende Bruchſalbe 
on ottl. urzen 


kupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunftblättern der bedeutendſten Künſtlern (jedes Blatt ein | von ) egaer in Herisau (Schweiz) 
Meiſterwerk). Quarto. Vompös gebunden m. Goldſchnitt 2½ %. Polizei Geheimniſſe und der Jeſuit. iſt in Topfen zu 4 1. 20 Ir Pr. Ct. nebſt Gebrauchs ⸗ 
g 0 Höchft intereffanter Roman 5 Bd. gr. Oktad, 1 % Deutichland, fein Bolt und feine Sitten, feine Sprache anweiſung und Zeugniffen ächt zu beziehen ſowohl durch 
| der neueſten Mufter in jehr großer Auswahl zu enorm und feine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 1 % den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
billigen Preifen: Die Dresdener Gemälde⸗Gallerie mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant ge bunden Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu ⸗ 
Teppiche in engl. Velour, I. Sorte zu 11 Thlr. 65 8 5 8 0 samen 60 zur mit ige in rn 5 ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 
Wachsbarchent — Läufer⸗Teppiche ſowie Cam⸗ na, Land, Volk und Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 nur . 7 = 
8 f z ; Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 20 e Hamburger Novellen 

brie⸗ und Transparentleinen und die feinſten pikant, intereffant, 3. Bände, groß Oktav, 20 e! Cornelia, Novellen ⸗Almanach für 1866 ns 1867, Heraus- Messina Apfelsinen, 

amerik. Ledertuche, Leinen⸗Rouleaux, ſowie gegeben von den beliebteſten Schriftſtellern. 2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 % nur 1 9% Frauenſchön⸗ feinste Vanillen-Chocoladen & Cacao 

die neueſten amerik. Holzrouleaur in fehr ge⸗[ heiten. Beontés de femmes, 24 brillante Photograph en von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen in ele⸗ von Ph, Luchard (Neuchatel), 
ſchmackvoller Malerei, ferner amerik. Holz und | gantem Album mit Goldſchnitt 3 A Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien vo. Frauengruppen in reizendſter eingemachte Ananas & französische Früchte, 


- 9 i ri i i i Abbi . englische Biscuits. 
1 wollene Tiſch- u. Commoden⸗Decken empfiehlt N Gere a 42 Gbeber Wert, 6 Bar i 
< U . N . 1 = 1 2 
Kohlmarkt 12 — 13, Otto Dittmer, 1 Treppe. 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle Schweizer, hollän“. & französische Liqucure, 
Giferne Geldſchränke in allen Größen offertre ich jetzt 3 Werke zuſammen 3 „ Zſchokke's bumoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 Gr Biblio hek hiſtoriſcher Fine 11 77 ee 
in gediegener und eleganter Bauart zu wirklich ſehr billigen | Nomane der beften deutſchen Schriſtſteller. 12 dicke große Bände Oktav, Ladenpreis 18 , nur 45 Ar Der en r peise-Oliven-Oel, 
Preiſen. Feierabend, Scherz u. Ernft zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 Apr: englische und französische Mutarde, 
Gr. Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oderſtr. 4. Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bde., 3 FB H 1) Shakeſpeare's ſämmt ; S 5 
— — — liche Werke, iluftr, ueueſte Ausgabe in 12 Bon. mit Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ Fetten rıma en lischen 
Runde garnirte Hüte von 25 pr an, Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Beide Werle zuſammen 3 „ Alexander Dumas Romane, p E 
Frauen⸗Hüte von 1 % 20 Hr an, Hauben von 25 Gr hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Seldflarz: für alle Geſchlechtskranke, . © 
an und große ſchützende Hüte empftehlt (verfiegelt) 1 % I) Leſſing's Werke, elegante ſchone Dftavausg 2) Körners ſämmtliche Werte, Prachtband. Matjes-Hering 
Auguste Knepel 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bände, gr. Oltav. Alle 3 Werke zuſammen 2 % Bibliothek in Färsch 151 
| e 68 9 I deuſſcher Origiual⸗Romane. 10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 „ nur 35 pr re eu 
1 . 3 ’ ) 
N — M u 1 1 E a 1 en. astrach, Perl-Caviar, geräuch. Lachs, 


anz Schubert Müllerlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 . 8 
vr 7 Leber l * 1 Thlr. — Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ , — 30 der Himbeer, Kirch- 4 Erdbeersaft, 
Nur für Herr en! 23 M Kian, A 2 a ae 5 1 % — 22 3 Opern — Gegenwart: ain 2 
5 P 1 Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hu enotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, ei „ Blaubart, 
Werle in 7 Bänden höchſt pikaute Unterbal Fauſt, Martha. Alle 12 anne nur 3 2 12 der beliel deſten nnn — Piano von | empfiehlt 


tungs Lektn it Bildern verſtegelt verjenbet Aſcher, Jungmann, Men delsſobn⸗Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenptei Die Delikatess- & Colonial 
; IT „ ' . ' . w. preis 4 Ag nur 1 % — Jugend⸗Album ie Delikatess olonialwaaren 

| ae ee Sa: von 2 GE Varı Gläser 30 beliebte hnpofilioken, leicht und brillaut arrangirt prachtvoll ausgeſta tet, 1% — Feſtgabe auf 1870. Handlung von 

5 in Leipzig. Brillantes Feſigeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 


1 Thlr. 50 leichte Tänze für Violine auf. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. Sonaten für Piano 1 Tylr. Beetho- | 
vens ſämmtliche Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſammiliche Sonaten für Piano 15 Gr Volkslieder⸗ L. T. Hartsch, | 
Album. 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 % Chopins 6 berühmte Walzer 1 , Schuhſtraße 29, vormals J. F. Kirö«ing. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, deſſen 8 berühmte Polonaifen 17 A 64 der beliebteſten Ouvertüven von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 
A 


Donizetti, Beethoven u. |. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Original- 1 
eine, Compoſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Hamſton, Aſher u. ſ. w. Ladenpreis 7 9% Delikaten 


eſter Qualität, jedes Quantum, frei auſtelle oder Stein ⸗ — 2 . 
50 hn. d e 5 Gratis erhält Jeder außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei ruſſiſchen Dauer⸗Schinken 


Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20 


Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach] empfing in Kommiſſion und empfehle denſelben mit dem 


Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. N 2 Bemerken, daß ich auch dem Herrn 
Jeder Auftrag wird ſtets Sofort Feampt ausgefüßrt Man wende ſich direkt an: ö Carl Stocken 
5 er davon zum Verkauf übergeben babe. 
| Hannover. Sigmund Simon In Hambur ®. 1 irn 7 Carl Lethe, | 
Carl Schüssler’s Große Bleichen Nr. 31. _____Blchers&gnortent. „ 


Spiritus⸗Brennerci⸗Ap arate 


Amoncen⸗ Expedition Allen Alpen⸗Reiſenden empfohlen |, Spititus-Brennerei dtp urate 


a i 408. | 
in alle Blätter aller Länder Im Verlage von Herman Costenoble in Jena erſchien und iſt in allen Buchhandlungen kupfernen und gußeiſernen Blaſen, — letztere ftellen fi 
Vertreten an den bedentendſten Plätzen ſtets vorräthig: außerordentlich billig — welche bei bedeutender Zeit 


— 


den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. SGünſtige Conditionen. 


d . i Berl 
des In- und Auslandes. D i e A 1 p e n Auen Spiritus un 0 le: Ans · 
9 t Bure au een ge in Augenſchein 
aupt- : ; f 87 
Hannover, Thssterpla s 7, in Natur- und Lebeusbildern. . 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. Dargeſtellt Koſtenanſchläge 6 — — . er 
von . 

Tägliche Expedition von Annoncen H. A. Berlepſch . Kupfer ⸗ und 2 
jeder Art in jede erwünschte Zei. 2 5 7 ＋—uõC N Er 
e Taſchen⸗Ausgabe für den Reiſegebrauch. Beachtenswerth! 
genauer Berechnung nach den von Mit 6 Illuſtrationen. Sedez⸗Format. Eleg. geb. mit Golddrucktitel 1 Thlr. . — — 


Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 


NND ya! Geschlechtskrankheiten h, | 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservativ. — — 


e .. 

! 21 3 ierdurch biete i 
2 Einziges unfehlbares Mittel um ſich vor der Anftedung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützev. ES Für Naucher! — genbeit, den 45 
Anpreiſungen dieſes ſich ſch. lange bewährten Mittels find Uderflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe garrenbedarf zu Fabrik ( ) Preiſen 
* großer Poſten Cigarren, offerire 


o flaſche von der Güte des Uräſervat v's überzeugen kann 2 zu acquicieen.} Im Be 
Insertions-Tarife gratis und franko. g 2% 6 —.— zur. 3 Lee Se e 1 Til, ‚Bei Befefungen nach außerhalb werden Si in verrünliger Onaftät es B (Gm. Si. Sul) 

. 2 allage pro Fla rechnet. ir 0 8 Braff. 

Dan? der Beiran iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 155 — en 1 Tete u Lab. Has.) 15 S 

Nl erhoben. . — fie Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17. — La India 

3 a a erh 15 Nabatt. Deut hland (Seedl. Hav.) 18 „ — Upmann ge = 
one - Ö : Cabannos (Cad.) 20 % — Vorſtehende Preiſe 
Beachtenswerth eneral epöt für eutschland: ud mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 


für Jedermann! 


„Neueſte vortheilhafte Erfindung!“ | NNW GN Wade . ———— 2 —— 
Direkt aus England bezogene Taſchenuhren (Cylinder X 22 
werk auf 4 Steil ) welche am Bügel (ohne Ubrfehfäffet) | E P 0 Li ner Sohn ur ändler! 
A 25 PER gehend, 18 en ei EN RA wi in Stralfund 3 8 1 
elegant find, verſende ich verſteuert gegen Einſendung oder 8 4 „ſolidgearbeitete Arbeits hoſen zu 
5 175 2 Betrags zu 5½ & und leiſte für Gut ; Geg ndet: 18251 * r 875. — — Dutzend in om Muſtern 
geben Garantie. i . i ife, verſendet unter Nachnahme 
Went am dein. S. Jacoh Stahl, a ne ee 

Fahrſtraße 23. ser Speeinlität für Metal 1 Plan ln os. zu Kleiderfabrik in Selnhanfen (Preußen), 


u ee 8 7 Pr 


Beilage zu Nr. 293 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 27. Juni 1869. 


Bier⸗ Offerte. ..r..ͤͤ 5d. | L1U]LCL . 


In der C. F. Winter'ſchen Verlagshandlung in Leipzig und Heldelberg iſt ſoeb en erſchienen 
Münch. Malz, 36 Fl. per 1 ., Balrif Bier 30 Fl. und zu haben in 


per 1 * Beſtellungen gr. Domftr. 14—15, 1 Tr. l. Le on Sauni er's Buchhandlung, 


A. Körnke. | 
mE Breiteftrafie 12. (Paul Saunier) in Stettin: 
Carl Friedrich Schlegel's vollſtändige Mühlenbaukunſt. 


Praktiſches Lehrbuch für Mühlenbauer und Müller. Fünfte Auflage, 
1 2 gänzlich umgearbeitet und vermehrt von Dr. Alexander Lachmann. 
Zur Reiſe Mit 56 Tafeln Abbildungen und 13 Holzſchnitten. gr. 8. geh. Preis 6 Thl. 

{ pfehle: 
umhängetaſchen, Stück von 12%, 
dan. 


5 Courirtaſchen missen 5. Möbel-, S 


a Stück 9 Pfg. und 6 Pfg. empfiehlt 
C. Schack, Eltſabethſtr. 3a. 


Nutzbringend für 
Land⸗ u. Ackerwirthe!! 


Englischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 
etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, obne 


piegel- u. Polſterwaaren⸗Magazin 


= Bearbeitung, denn fte verlangen weder das Hacken noch 
2 Wiſeten eee 4 Schuhſtr. 19— 20, früher M. Moll ſche Lokal, die be eber wie cin Seeley Aber be Cie eit. Bag 
nn 221, 8 Pi 12 1 f Ä f 7 fi 4 5 2 2 2 5 a 
. ; & | empfehle einem geehrten Publikum. Sämmtliche Sachen werden in meinen in demſelben Haufe befindlichen Werk-] Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
a Reiſe⸗ un fe udkoffer in jer = Fr gefertigt 21 bin 10 daher im ande unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen zu verkaufen. — ren, ige Blättern. — 
Pe . : 1 Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
E Plaidriemen, St. 7½, 10 u. 12½ Se. 5 C. Reinke, Tiſchlermeiſter. * man Gee e E genommen hat 
8. Damentaſchen, ganz veder, St. 5 Apr a | uus W e Hart yes a 
8 Deen en 85 * Noch kurze Zeit Big, 15 green Cring n 18 . 
4 — . . 

2 Nouveautés in Wiener Damentaſchen, Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung bauch 27 7 Verſut lehren, daß dieſer Rübenbau 
2 große Auswahl, Stück v. 25 pr an. =) im Schützenhaus täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9. Entree 7½ e 6 Billets 1 % Stereoskopen· zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 

Schreibmappen mit und ohne Ein⸗ Verkauf. Preisliſten gratis. au, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
= richtung, Stück 2 Gr bis 5 1 ind a — bei 3 ne 
2 Reiſe⸗Sehreibzeuge Stück von 2 3 — 55 5 05 e N die 9 Stelle W Das Pfund Samen den — 
= Ir an. E 4 n eee ah Sorte koſtet 2 , und werden damit zwei Morgen be- 
[= Rollen⸗Neceſſaire, Stua von 12½ ER Alle an Has en 1 ift Br 11 = 230 * ict — 292 
jr Az letzt ullung, als . D 22 ittelſorte nter / Pfund wird nicht verkauft. 
5 nen geek, Sure . Epileptische Krämpfe, (Fallsucht) | Ten : 

agel⸗ un ſahnbürſte, eidende, elche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebe efreit ſein wollen, mache auf ein in meinem e⸗ 

& 150 Hs bis zu den feinſten. ſitz befindliches ſehr bewäl tes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergeſtellt ſind, erdlnan 166 In Schwedt fl. O 8 


Dr. Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
hender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß ent ⸗ 
nommen. 


aufmerkſam. 


5 Reiſe⸗Neceſſaire fürlHerren und 
= Damen, Stück v. 7½ n bis 8 3% 
5 Reiſe⸗Cigarrentaſchen mit 
2 Schloß, zu 25 Cigarren, Stück 15 Hr 
S Portemonnaies, Brief- Geld⸗ 
= und Eigarrrutaſehen 
= in größter Auswahl zu bekannt 
en billigſten Preiſen. 
Sümmtliche Schreib» und Zeichenmates 
rialien, Comtoir⸗utenſilien, Leder⸗, Ga⸗ 


M. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin, 


77... N RN 


ie Mafchinennäheret von Frau Timm 000. . 

alte Königs: und Mönchenbrückjtraßen-Ecfe 15, 4 Treppen rechts agd 5 ewehre 

908 8 ſich Mn e een — . . De 2 1125 Na 8 =: 9 
. „ beſonders gutfigende Oberhemden a Std. „ ſowie Blouſen, Nachtjacken, Friſir⸗ un 

Bademäntel aufs Schnellſte und Billigfte. eee Jos. Offermann, 


Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


moge uaaaquolag 


lanterie- u. Kurzwaaren, anerkannt beſte | Einfache Jagb⸗Bewehre E 

Qualität und zu bllligſten Preiſen. 7 55 5 An : Doppelte = x nd 
u Iii Löwenthal, Die Nähmaſchinen⸗Fabrik güde und Patent 1 10% 5 

; von e BE. 

Pe reitehende 12 —  Beruh. Stöwer, Stettin, e Be ge 
is-A-vis Hötel du Nord. / Breiteſtraße 10, Rönigeberg ic P., Test. Bulserhrahe ff. 18 

000 LO N empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter mehrjäh⸗ 1 74 Goldene Damenuhr en, 
riger Garantie zu billigſten Preiſen. Gründlicher Unterricht wird gratis ex» I bsc Tarmisetten up Scan. . edene 


zum Haarſchneiden und Friſiren, theilt und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. Reparaturen an Uhren 


ſowie Fabrik zur Anfertigung von 


Perrücken, Platten, Scheitel, Locken, Breiteſtraße 10. ut und billig bei Wagener, Breiteft., Parabeplag-Ede. 


ten, Chignons, Toupes u. f. w. | i i 
Flech 1 ©. Lee. Friſeur, Junkerſtr. 12. aus „Seifen und Parfümeri en Aus 
Das feinſte von engl. Matjes-Hering, = landes, ſowie achte Eau de Cologne empfiehlt 
8 uni- Fiſch M N | id 2 große. Wollweserfraße fein ©) der Reuflabt 
nr „ Tonnen, kleinen Gebinden und aus⸗ Lager X . inel Er, Fabrik E 
Ferdinand Keiler, peukchen Coiffeur ub C. Ewald, 
g Breiter, 18 5 id Eagle in Stettin, Locken, Fisehien, große Bolimeserfirafe Ar. 41 zunäcft der Neuſtad 
Kirſch⸗ SHimbeer⸗Saft, Parfümerien. Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets 4 eunſiehl fein 
ſtark mit Zucker eingekocht, Hanrschne . ee Cabinet 
in Leden Saucen elle un — —— VT... en „aguı Haarſcheben und Fefrer z 
€ an eile eichgeitig empfehle ich mich zur Anferti 
ers Fpiegel in Holz- und Goldrahmen, g Seins: 
D owie Spiegelgläſer, Gold⸗ und Politur⸗Leiſten . 
G rt jes Hering ER. 15 eee N 5 f K — N — — he 
Fe = CORE — Die Spiegeltabriknon F. Runge, Stettin, Papenſtraße 1.12, Reifſchlägerſtraße 12 
Ferdinand Keiler. Für Hotelbeſitzer und Reſtaurateure ‚„aeifichlägeritcape 12. 


| Die Schuh⸗ und Stiefelfabrik 
5 t T [butter mpſiehlt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametall nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für Pri⸗ 0 6 von * 
einſte are vatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Aufgießen alter Deckel auf neue Seidel. W. Rohloff 
* 
pr. Stck. 5 u. 53 Sgr., Carl Kuhlmann, empfieblt ihr Lager fertiger Schuhe und Stiefel 
beſte Kochbutter N Zinnwaaren- und Zinnſpielwaaren⸗Fabrikant, große Oderſtraße Nr. 31— 32. für Damen und Kinder, in Zeug und Leder 
uns- Destsauah alas Kfz een 


ſchwaz und coul. in den neueſten Farben, 
a 73, 8, 9 u. 10 Sgr. a Pfund len Preiſen. ah 


2 zu ſo 
empfiehlt Ferdinand Keller Ganz neu. Damengamaſchen von U rtl. 5 ſgr. an. 
Gummi⸗Schuhe mit Vorrichtung bei hohen Abſätzen, ſowie leichte Sommer⸗ Hazel ML W Rai zn räumen 


Cänzlicher Ausverkanf|sumn-Ssue rewart Fabrikat) pft 4 War fat 
Lindenſtr. 6 Emanuel Lisser. 12, Ki Glägerftraße 12, 


unt bis den 1. Jul. Steing G- Th on. 
Herrengummischuhe Preis herabgesezt ist. 


befte Dualität 15 Sgr., Auf einem Thonwerke im Königreich Sachſen find ca. 800-1000 Ctr. echten Pleischertraet, das echte Pr. Scheiblerscht 


Netze Borten Besätze guter, trockener und ſehr weißmachender Steingut⸗Thon, möglichit billig Mundwasser, Dr. v. Graefes Eispomade, Bandoline, 
9 9 5 


echten Wanzenäther, echt persisches Insektenpulver, 


r 2 zu verkaufen. r feinstes Benzin, sowie Seifen, Parfümerien und Be- 
Sammt⸗ und Seideu⸗Bänder Geneigte 3 bittet man zu adreſſiren unter St. St. Steingutthon euchtungestoße ler Ark u geb. Nobbe 
zu Schlenderpreifen. poste restante Leißnig, Königreich Sachſen. Undenztrasee Nr. 5. 


* 


N Das 


— 


f — 


zen 4 Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben erſchi d in allen Buchbandl haben : . 
Eiſenb ühnſchienen Mauritius, Dr. „ Profeſſor am Gymnaſtum u Coburg. Dezimales Br illen 
uud eiſerne Träger zu Bauzwecken in alle Rechnen und metriſches Meſſen. Eine einheitliche Darſtellung zur 7 


Längen und Höhen billigft bei " 4 > Pince-nez Lor gne tten Ja d f 
Uh. Dreyer, Beeiteſtt. 20. ründlichen Einführung in die neuen Maße und Gewichte für alle Lehrer des 7 „Jagdperſpec⸗ 
. — Rechners und Rechner. 126 S. 8e geh. 10 Sgr. tive, Fernrohre ꝛc. empfiehlt billigit 
Feuersichere Stein a pe \ Im Gegenjage zu den vielen auf das metriſche Maß und Gewicht bezüzlicen Schriften, die nichts weiter Ernst Kuhlo 

9 bieten als Reduktionsta ellen und die Dezimalrechnung wie ſie ſchon ſtets in unſern Schulen geledrt wurde, iſt hier Nachfolger von C. F. 8 2. 
Steinkohlentheer R Asphalt, ſowie Eindek⸗ eine ganz neue Art des Rechenunterrichtes dargelegt, wodurch unſre ganze komplizierte Bruchrechnung 5 7 Jane 8 & Co., 


fur die Elementarſchule in den Hintergrund gedrängt wird. Alles if einfach und für Jeden verſtändlich, 


kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die 
Fabrik von 
Schrœder & Schmerbauch. | 


die Vortheile der Methode ganz grossarti 


Paderborn. Ferdinand Schöningh. 


Hiermit erlaube ich mir meine 
Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Stube, 
Linden- und Friedrichſtr⸗Ecke, den 
geehrten Herren zur gefälligen Be⸗ 
nutzung beſtens zu empfohlen. Dies 
ſelbe iſt von Morgens 5 bis Abends 
9 Uhr geöffnet. Beſtellungen außer 
dem Haufe werden pünktlich be⸗ 
ſorgt. 


F. Fensch, 
— Barbier. 
Dientt: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein Schweizer, der mit dem Fabrickren aller Sorten 
Käſe vertraut iſt und der über feine Leiſtungen die beſten 
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine Stelle als Käſe⸗Fa⸗ 
örikant. Offerten find gefälligſt an Johann Abegg 
in Hütten bei Stegers zu richten. \ 


photographische Atelier 
von E. Schultz, 

Neuſtadt, Victoriaplatz 6, 
empfiehlt ſich zur geneigten Aufnahme von Photographien 
in allen Größen, nach neueſter amerikaniſcher Methode. 
— Beſiellungen auf Kopien nach anderen Bildern werden 
in allen Größen ſauber und prompt ausgeführt. Trübe 
Witterung übt keinen Einfluß auf meine neuen Apparate 

aus. 


2 Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


C. F 2 Wendt, 
65 Breiteſtraße 65. 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfrom und Harmoniums 
aus den renommirteften Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Nork und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen dae S zur gefäigen 5 775 bei mir a 0 N —— — 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, ein ießlich der 2 2 2 
a ge Jenes im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten Zwei letzten Tage. 

reifen 'prämtirt. 


= Affen⸗Theater = 
— —— D 2 
An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt e El enter — 


bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. und Kunſtreiterei en miniature 
g im Cirkus vor dem Königsthor. 


— —-—-—ͤ— x — — — mne e elne, f 
| Drei große Vorſtellungen. 


Anfang derſelben um 3½, 5½ und 8 Uhr. 
Morgen, Montag den 28. Juni: 


Zwei letzten Vorſtellungen. 


CCCCFFFCCFCCCC TR TTTERERSSESTSORHENEL 
Die Weinhandlung 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51, 


empfiehlt ihre direkt bezo enen 
Bordeaux-, Rhein- u. Süssweine 
zu nachſtehend billigen Preiſen: 
Rothweilne: 
feine Chäteau Calon a 1 5 Sgr., 


feine Medoc Estephe a Fl. 5 Sgr., 
feine Medoe St. Jullen a Fl. 5 Sgr., 
eine Cos Destournel a FI. 5 Sgr., 
feine Medoe Margaux a Fl. 7 Sgr. U Pfg., 
feine Rheinwelue: 

feine Laubenheimer a Fl. 5 Sgr., 
feine M önigs- Mosel u Fl. 5 Sgr., 
feine Moselblümehen u Fl. 5 Sgr., 
feine Nierensteiner a Fl. 

feine Onbine:- Weine (1865) . 7 = 
feine Musent-Lünell a FI. 5 
ächten Champagner a Fl. 7 Sgr., 
Champagner Frankfurt a. Ma Fl. 17 Sgr. 6 Pf. 
süns. Gber-Ungarweln aF. 12 Sgr. 6 Pf. 
herb. Ober-Ungar wein: Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
feiner alter Jamalen- , una Fl, Sgr., 


feinen alten Conse a Fl. 5 Spr., Täglich Perigord-Trüffeln, Strassburger 
feinen alten Arrae 2 Kl. 5 Sgr., frische Seefische Morcheln, Champignons, Muserons. Gänseleber- und Anfang derſelben um 4%, und 8 Uhr. 
feinsten Punsch- Extract u Fl. 10 Sgr., und Hummern. Wild- Pasteten Näheres die Säulen⸗Plakate. 


h. Baron, Direktor. 


Hötel de Russie. 


Bom 1. Juli ab errichte ich einen table d’höte im 
Preife von 8 .% pro Monat z um rechtzeitige Anmeldungen 
wird ‚gebeten, auch werden Menagen außer dem Haufe 


verabreicht. 
a H. Weise. 
Reſtaurant, Neue Königsſtr. 13 


empflehlt ſein neues franzöſiſches Billard, (jo wie 
vorzügliches Lagerbier auf Eis. Speiſen a la 
Carte auf's Billigste. 

NB. Mit dem 1. k. Mts. beabſichtige ich einen Pri⸗ 
vat⸗Mittagstiſch einzurichten pr. Monat 5 % Oe: 
fällige Anmeldungen nehme bis dahin in meinem Lokal 
Neue Königsſtraße 13 p. entgegen. 

C. Tarnofski. 


. Französische Poularden, 
Frischen und geräuch. 
— ger a Hamburger Geflügel. 


feinsten Grog-Extraet a Fi, 10 Sgr., 
feinsten Alühweln-Extraet a Fl. 10 Sgr. 
Für ſämmtliche Getränke müflen die Käufer an⸗ 
derweitig eniſchieden 3 mal böhere Feel beer Weser-Lachs. 1 
ge, W. A. Krentscher, 4 ans 
Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. ind Reis 1 x „bes, SUSE 
ene wie, erden, eden Mi Raffnade, Vanille. Berlin. Charlottenstr. 33. ene een. 
erechneten Preiſe zurückgenommen. Proben ſämmt⸗ 
Wein-, Colonial- und Itallener-Waaren 

—— 8 Be a rg ma uf Delikatense n-, Wild- und Geflügel - Handlung. 

. Grosses Lager von frischen und conseryirten franz chen Früchten und Gemüsen. 


ä W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. Echte Englische, Nelles Wir ee i and gi Martinigue-Ligueure 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Alle Sorten Französische, Englische, Holländische und Schweizer Käse. 
heilt der Sbeclalarzt für Epilepsie Dr. O. 


Prompte Versendung nach ausserhalb. 
KHliseh. in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswärtige brieflich. Schon über 100 glei: 
Das Photographiſche Atelier 


von Ed. Aßmann, Breiteſtraße 60, 
iſt täglich von 8 Uhr ohne Unterſchied der Witterung zur 
Aufnahme jeder Art geöffnet. Viſttenkarten pr. Dutzend 
1 Re, ½ Dutzend 20 e, große Bilder zu den bekannt 
billigſten Preiſen. 


W. Nowack, 


Mönchenſtraße 8, vis-a-visder höheren Tochterſchule, em ⸗ 
pflehlt ihr wohl aſſortirtes Lager Puppen aufs Ele: 
ganteſte gekleidet und auch einfach zum An. u. Ausziehen, 
ſowie eine große Auswahl Puppenkbpfe u. Bälge 


Frischen 
Astrachan. Caviar, 
Sardines à l’Huile. 


Brandenburger ”Gap-cheri 
Waagen-Fabrik | der neue Jul. 


| 
von Kuhtz & Com ri | Heute Sonntag, den 27. Juni: 
Brandenburg a. H. Zar: | Grosses Militair-Goncert 


empfehlen: Cen esimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen von der Kapelle des 14. Inf.-Regt. unter Leitung ihres 
. l 5 Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand. 
Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. Anfang 4 Uhr. Entree 1 Ir 


(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften Aug. Niepagen. 


Wien, Bd. V. und VII, 
Diese Waagen nehmen ar die Halfte dog B 1 Waagen ein, die Brücke SOMMER-THEATER 


desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit] ist un verschiebbar, ihr Belastun ie si i 

1 4 1 5 gsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich . — 

gändich zu räumen, zu jedem nut annehmbaren Preife- bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden auf Elysium. 
Geruchfreien Stepniger zur Folge. 


N Sonntag, den 27. Juni 1869. 
7 Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 

ge e zu + a in Je in diet 
a l 8 a im Paradieſe. 
vuf jede Y4-Kifte Cigarren ine jeine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1½ 7% ene 155 
1. ff. Elegant Stu ar unterm Fabrikpreis, 3. B.: 5 8 Ein Kuopf . 
5 n an Nie f in recio fl avanna wo jede einzelne in Etui u. Staniol Original-Luſtſpiel in 1 Att 

* + — > 

Te U 0 P | 9 verpackt, a Mille 28 9% 250 Std. Bei Waſſer und Brod. 
Dramatiſche Kleinigkeit in 1 Akt. 


2. ff. Havaung La Bandera, jebe enpeine in Stangl a mit. 24 dh < 250 St. 6 * Bepbens im Dorfe 
4 1 Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspackung: “/ . — 1 U 


rettorf 


von dem berühmten alten Greppertſchem Moore, ſehr groß 
Format, wenig weiße Aſche brennend, liegt ſtets 1 Kahn 
im Entladen, zwiſchen dem Kartoffel⸗Bo werk u. Schnecken⸗ 
thor und verkaufe a 1000 Stck. 2 % 8 K frei vor 


die Thür. 
. A. F. Waldow, 


Siedereiſtraße 3. 


DACHPAPPE 
Asphalt c., 


empfiehlt in bekannter Güte 


Montag, den 28. Juni 1869. 


„H. Uppmann Havanna Java » W. % 250 Sia. 4 % Vorſtellung im Abonnement. 


Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von] I.; : : 
der Güte und Billigkeit zu überzengen; Prebeſendungen von 250 Std. gebe ich gern 15 Re oder Drittes ga ihr oe Re unit; Gauger vom 


Einzahlung. 0 
Leipzig. | J. E. Berthold. Poſſe mit „Klein Geld., 6 Bildern, 


Die Fabrik von 


I. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


